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Zweites Blatt . Nr . 287 .

Start des Mainzer Karnevals .

„ Die Rarrensch - r steht sest wie Erz » ad Stein " .

Wenn man von vornherein registriert : eine vieltausend¬

köpfige freudig gestimmte Menschenmenge , darunter altbe¬

kannte Narrhallesen wie Henry Bender , Seppel Gluckert ,

Philipp Kepplinge u . a ., wenn man weiter dre Mainzer

Stadthalle geschmückt mit den närrischen Fahnen und den

auf hohem Sockel thronenden Vajatz auf der Buhne , so um

den Elften im Elften herum in blendendes Schernwerferlicht

gerückt sieht , dann wissen wir , daß die Meenzer Fassenacht
im Anmarsch ist . Di , diesjährige Kampagne steht ganz rm

Zeichen des 100jährigen Jubiläums des Mainzer

Larneval - Vereins , der denn auch statt der tradi¬

tionellen Generalversammlung am Samstagabend gleich mu

einer öffentlichen Großveranstaltung aus den Plan trat . Nach

allem , was man bisher hörte und sah , wird des narrischen

Prinzen getreue Stadt Moguntia große Tage erleben , Tage ,
wie sie seit der Vorkriegszeit nicht wieder verzeichnet werden

konnten . Zum erstenmal wird in diesem Jahre wieder em

Prinz , Martin DI ) aus aus Manila , ein echter Meenzer
Bub , einen närrischen Hof aufmachen , ihm zur Seite Prin¬

zessin Hildegard aus Berlin , ebenfalls eine gebürtige

Mainzerin . f
Der Auftakt am Samstag war verheißungsvoll . Als um

8 .11 Uhr die Klänge des Narrhallamarsches auch die hinter¬

sten Winkel der Stadthalle erfüllten , wurde es lebhaft tn der

Gut Stubb "
. Als aber gar noch als erster Redner der

Präsident des MEV ., Henry Bender angekündlgt wurde

da prasselte tosender Beifall nieder . Eiligst schüttet der

biedere Mainzer noch schnell einen hinter die Binde , faltet

die Hände über seiner ausgeprägten Leibesfülle , gönnt ferner

„ oberen Hälfte
" einen kleinen Ruck in die Lehnen , wahrend

die Äuglein leuchten und der Mund mitsamt doppel - und

dreifachem Kinn in breiter Behäbigkeit schmunzelt Das ist

die Sekunde allgemeiner Atemlosigkeit . Präsident Bender

^ ' ^
Noch

'
ist es nicht soweit , daß er einen echt karnevalistischen

Vortrag in gebundener Sprache auf die spannunggeladene

Zuhörerschar loslätzt . Aber als er am Schluß seiner Rede —

„ weil ja doch einmal angefangen werden muß . wie er

saat - die Anwesenden mit dem altvertrauten Liebe Narr¬

hallesen
" anredet , da ist der Bann gebrochen und der monate¬

lang unterbrochene Kontakt wiederhergestellt
Dann rollte ein Programm ab , das so recht die Meenzer

Fafsenacht - Narretei zur Geltung brachte . Alfred Gott -

l i e b hatte die Leitung und löste wie immer ferne Aufgab «

mit viel Geschick .

„ Wenn schon im November schlicht

Josef Gluckert zu euch spricht ,
Dann ist , merkt ' ? euch klein und groß ,
Stets etwas Vesondres los .

"

Wer diese Wahrheit , vom närrischen , Kanzler selbst zitiert ,

bisher noch nicht kannte , dem ging sie im Verlauf des

Elückertschen Vortrages auf . Der Gluckertsche Dichtergaul

ist immer wieder von überschäumendem Temperament , ge¬

paart mit Geist und echtem Witz . Der Abend war weiterhin

ausqefüllt mit Chorliedern , Tanzeinlagen der Tanzschule

Willius S e n z e r und dem Sola - Tanzpaar Lydia D u b o t s

und Heinz Benies vom Mainzer Stadttheater , Eesangs -

vorträgen von Vitus Becker , der Mainzar Hof -

sänqergilde und einem Vortrag des bekannten Narr¬

hallesen Georg Zimmer - Emden . Der narrische Haus¬

hofmeister Ernst Falk konnte Telegramme des Prmzen

Martin und der Prinzesiin Hildegard , die beide zum Auftakt

der närrischen Saison Botschaften an ihr Volk gedrahtet

haften , verlesen . Alles in allem : es wurde viel gesungen und

geschunkelt , im Sitzen , im Stehen und auf den Stühlen .

Es war echte Meenzer Stimmung , zu der auch dre narrische

Hofkapelle Karl Klaus wesentlich beigetragen hatte .

Eltviller Kappeskerb
wieder das vielbesuchte Rheingauer Herbstschlutzsest .

- Zum Glück hat sich auch in diesem Jahre die Weisheit

des Volksmundes , der im Rheingau die letzte Kirchwerhe
— die Eltviller Kappeskerb — unter den winterlichen

Zeichen von Schnee und Kälte sieht , nicht erfüllt und es war

einer regenlosen , zeitweise sogar sonnenbedachten Witterung

der Vortritt gelassen . So gaben sich also am Sonntagnach¬

mittag zuerst auf dem geräumigen Sportplatz der zum Jux¬

platz geworden war , und bann in den Gaststätten und

Straußwirtschaften die Rheingauer und die benachbarten

Großstädte Wiesbaden , Mainz , sogar Frankfurt ein Stell¬

dichein . Der Juxplatz bot mit den bekannten „ Attraktionen

und „ Fahr
"

belustigungen für jung und alt die begehrten Ab¬

wechslungen . Auch für des Gaumens Labung war sorge ge¬

tragen , es war also ein rechter Jahrmartksbetrieb , für den

mancher Groschen losgemacht worden ist . Die Gaststätten hatten

gut zu tun . Der Wein hat „ manchermann
"

Herz erfreut . Der

verstärkte Zugverkehr der Reichsbahn hatte sogar noch vmlauf

zu tun . Dem Zeichen der Kerb — dem Kappes — war nicht m

dem Maße rote in den Vorjahren in der Ausschmückung der

Häuser der Ehrenplatz eingeräumt worden . Wis man uns , er¬

klärt hat , hat der Verkehrsverein in diesem Jahre von einem

Sammelbezug des Kappes Abstand genommen , da sich bei sol¬

chen Maffenoezügen dem Verderb anheimfallende Teile nicht
vermeiden lasten . Und diese Vergeudung eines wertvollen Er¬

nährungsmittels schien dem Verkehrsverein in diesem Jahre

nicht für geboten . Wem wollte der Grund nicht einleuchten
'
.

Zumal die zahlreichen Besucher auf der anderen Seite manche

Flasche den Hals gebrochen und so ja auch vor Verderb be¬

wahrt haben . Mit der Eltviller Kappeskerb . ist die lange

„ Reihe
" der großen und immer gern besuchten Rheingauer

Sommeroeranstaltungen zu Ende . Es ' war in diesem Jahre
ein guter und auch froher Abschluß ! Der letzte Kerbetag ist

erst morgen Dienstag .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten Bis Dienstagabend : Ver¬
änderlich mit zeitweiliger Aufheiterung aber auch einzelnen
Niederschläge « , nachts kalt , doch tagsüber etwas milder als
lritber . Winde aus Oft und Nord .
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heim — Heibelberg — Karlsruhe , Frankfurt — Mannheim —

Bruchsal — Pforzheim — Stuttgart , Frankfurt — Mann¬
heim — Kaiserslautern — Saarbrücken , Frankfurt — Hom¬
burg — Bab Nauheim , Frankfurt — Gießen , Frankfurt —

Darmstabt und schließlich noch eine Querverbindung Mann¬
heim — Heidelberg . Am stärksten benutzt ist wohl die
Strecke Frankfurt — Mannheim , die vorwiegend von Ge¬
schäftsleuten und nur zum geringeren Teil von Ausflügler «
befahren wird . Auch die Linie nach Stuttgart weist ständig
eine befriedigende Besetzung auf .

Mit der Eröffnung weiterer Teilstücke der Reichsauto -

bahn wird — voraussichtlich schon im nächsten Jahr — das

Netz des Schnellomnibusverkehrs noch ganz bedeutend er¬
weitert werden können . So wird wohl die Verlängerung der
Linie Frankfurt — Stuttgart über Ulm nach
München erfolgen können , ferner die Verlängerung der
nördlichen Linie über Gießen , Alsfeld bis nach
H e r s f e l d . Mit Eröffnung dieser Linien ergeben sich für
den Reiseverkehr ganz neue Möglichkeiten .

m . Riidesheim ( Rhein ) , 13 . Rov . Der Landrat des Kreises
Rheingau , Pg . K r e m nt e r , verläßt in Bälde den Rheingau
und folgt einem Ruf des (Sauleiters als Bürgermeister nach
Frankfurt a . M . Von den Beamten der Kreisverwaltung , den

Äreisbeputierten . Mitgliedern des Kreisausschuffes und den

Bürgermeistern Des Kreises hat er in einer schlichten Feier¬
stunde Abschied genommen . Äreisbeputierter H . C . Meyer
sprach bem scheidenden Landrat herzlichen Dank aus . Landrat
Kremmer

'
der auch zugleich Äreisleiter war , hat , als er 1933

in den Rheingaukreis kam , vor allem die Beseitigung der Ar¬

beitslosigkeit angepackt . Durch Weinbergsrodungen , Wegever¬
besserungen und Wafferleitungsbauten half er dem Winzer¬
stand . Umfangreiche Ackerdrainagen , Wiesenmeliorationen ,
Wegebauten ufro . ließ er ausführen . Ein stolzes und Über¬

zeugendes Aufbauwerk hat er im Rheinaau angefangen und

zum größten Teil bereits auch durchgeführt . Den Dank der

Bürgermeister des Kreises sprach Bürgermeister Grell

( Eltville ) aus . In herzlichen Worten dankte Landrat Kremmer

für die Ehrungen und bat , seinem Nachfolger , Kreisleiter
Biedert , dasselbe Vertrauen entgegen zu bringen , das man

auch ihm entgegengebracht hat .

Dffenftci « in der Adolf -Hitler -Straße eine wertvolle und be¬

grüßenswerte Belebung . — Die Eintopfsammlung
am Sonntag erbrachte in Eltville 399,81 RM .

) ( Erbach , 14 . Nov . Eine begrüßenswerte Verkehrsver -

besierung stellt die zurzeit von der Gemeinde in Angriff ge¬
nommene Instandsetzung der Straße nach Kiedrich und dem

-uchberg dar .

) ( Hallgarte « , 13 . Nov . Hilfslehrerin Agnes G e r ft n e r ,
die an der hiesigen Volksschule beschäftigt war , ist nach Frank -

furt a . M . veyetzt worden .

) ( Östlich , 14 . Nov . Mit der nächsten Woche kann
_

ein

neuer Sanitäter -Ausbildungslehrgang im Eaniiätszug Östlich

Beginnen . Leiter der Ausbildung ist Dr . Oberwegner .

) ( Geisenheim , 14 . Nov . Zum Hausmeister der Volksschule
wurde an Stelle des in Ruhestand versetzten Jakob Kastenholz
der Invalide Josef Meckel ernannt . — Bei einem Betrrebs -

appetl der Maschinenfabrik Johannisberg -Geisenheim über¬

reichte Kreisobmann Hahn , der sich zum ersten Male nach

seinem Amtsantritt der Belegschaft vorstellte , im Namen der

DAF . dem Werk eine neue Fahne und benutzte die Gelegen¬
heit , in grundsätzlichen Ausführungen der Gefolgschaft ihre

Verpflichtung vor Augen zu stellen . — Auf ein 75jähriges

Bestehen blickt in diesem Jahre die Rheingauer Volksbank ,
eGmbH ., Geisenheim , zurück .

® Freiburg
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n 22121 £ neuen Strecken Nauheim — Gießen und Frankfurt — Kaisers -
--- - lautern und Saarbrücken ist die Strecke , die von den Schnell -

t . Omnibussen befahren wird , auf rund 760 Kilometer ge -*'
wachsen . Es ist ein richtiges Verkehrsnetz ausgebaut worden ,
bas erste Verkehrsnetz mit Schnellomnibussen auf der Reichs -

e
'

nnu -rt ä autobahn überhaupt , über 4000 Wagenkilometer werden

ieritmHM Eglich auf diesem Netz gefahren . Insgesamt sind sieben'
en diesem Netz angeschlossen : Frankfurt — Mann -

Die Einführung des Schnellomni¬
busbetriebes auf den Strecken der

i Reichsautobahn hat sich als ein richti -
. ges Verkehrsbedürfnis erwiesen . Durch

diese Omnibuslinien ist es , wie sich
£ inzwischen deutlich herausgestellt hat ,

möglich geworden , zusätzliche
- Verkehrsverbindungen zu
[ schäften und Verkehrslücken auszu -

g füllen . Bei der Aufstellung des
ß Fahrplans der neuen Omnibuslinien
i , wird stets auf den bestehenden Fahr -
- plan der Eisenbahn Rücksicht genom -

| men . Es wird angestrebt , die Fahr -

| Zeiten so zu legen , daß sie sich in Ver -

| kehrspausen einfügen , sie so einzurich -
ten , daß jeweils Anschlußzüge an

U . größeren Orten erreicht werden . So
- bedeuten diese Schnellomnibuslinien
, eine Verdichtung des Verkehrsnetzes ;
Z ihre besondere Bedeutung wird erst
- dann erkennbar sein , wenn bas Netz
L der Reichsautobahnen endgültig ge =
E - schloffen ist und der Schuellomnibus -

verkehr das ganze Netz der Reichsauto -
g bahn ausfüllt .
E Durch die Erhöhung der Fahrge -

fchwindiakeit der neuen Stromlinien ^

£
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Am Tode vorbei .

m Rübesheim ( Rhein ) , 13 . Nov . Ein bedauernswerter

Vorfall trug sich auf der Rheinstraße unterhalb Rüdcsheim zu .

Ein verheirateter Mann aus Mainz -Mombach , ber offenbar

geistesgestört ist , würbe nachts am Rheinufer mit gebrochenen
Gliedern aufgefunden . Nach dem Ergebnis der angestellten

Ermittlungen war der Mann von Mainz nach Riidesheim ge¬

fahren und sprang von der Rheinuferstraße in den Rhein , um
I aus dem Leben zu scheiden . Da der Rhein zurzeit sehr nied -

riges Wasser führt , stürzte der Lebensmüde auf die am Ufer

liegenden Steine und zog sich mehrere Beinbrüche zu . Der

£ Mann wurde ins Krankenhaus nach Riidesheim gebracht .

) ( Eltville , 14 . Nov . In der Rückschau des Ruder -

vereins , E . V ., in seiner diesjährigen Jahreshauptver -

V famtnlung wurde als besonderer Gewinn des abgelaufenen
Vereinsjahres die im Rahmen eines Eemeinschaftsdrenstes er -

| [ baute neue Bootshalle im Hofe der „ Burg Craß " hervorge -

L hoben . Die Versammlung bestätigte auch für das neue Ver -

k einsjahr den Vereinsführer Amtsgerichtsrat Germersheimer
E und den seitherigen Beirat in ihren Vereinsämtern . — Das
t Stadtbild von Alt - Eltville erhält durch die Aufarbeitung des
fc ; von dem alten Verputz befreiten Fachwerkes am Hause von

Noch ein bißchen früh für Winterfpottler .

— Vom Feldberg , 14 . Nov . Die Meldung vom ersten

Schneefall im Hochtaunus vor einigen Tagen , batte am Sonn¬

tag Hunderte von Wintersportlern auf die Taunushöhen ge¬

lockt . Aber die Enttäuschung war sehr groß . Denn die Schnee¬

becke reichte nur bis zum Fuchstanz hinunter , dann lag sie

höchstens 2— 3 Zentimeter hoch und war so vielfach burch -

lochert , baß die Ausübung des Sports eigentlich ein Unding

roar . Trotzdem versuchten viele das Laufen auf Schneeschuhen .

Der Rodelschlitten kam nur in Gang , wenn er geschoben oder

I gezogen wurde . Der Wanderverkchr in den Wäldern des

Hochtaunus war sehr rege . Ebenso weilten sehr viele Kraft¬

wagen auf dem Feldberg .

c= Breckenheim , 14 . Nov . Bei der in vergangener Woche

hier abgehaltenen Treibjagd wurden ein Fuchs , ein Fasan

und 18 Hasen erlegt .
= Wallau , 15 . Nov . Ihr 75 . Lebensjahr vollendet

heute , Montag , Frau Kath . Hauzel .

Rus dem Rheingau .

Das erste Verkehrsnetz mit 760 Kilometer

befahrener Strecke .

Mit ber Eröffnung der Reichsautobahn Nau¬

heim — Gießen und der Autobahn nach
Kaiserslautern wurde zugleich auch von der

Reichsbahn Kraftomnibusbetrieb auf den neuen
Strecken eingerichtet . Das Eesamtstreckennetz der

Schnellomnibuslinien im Bereich der OBK . Frank¬
furt wurde auf rund 760 Kilometer erweitert .

omnibuffe ermöglichen die Schnell -
£ omnibuffe ein rasches Reisen . Außer¬

dem halten die Wagen nur an großen
- Berkehrsschnittpunkten , so daß auch
~ schon dadurch ein angenehmes Reisen

mtrM 8 möglich wird . Es ist daher begreiflich ,O" K " '
B daß in der verhältnismäßig kurzen
13eit seit der Einführung dieser Omni -
- Buslinien sich ein recht starker Verkehr
M entwickeln konnte . Mit den Beiden
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Schwein gekauft ist ,
d ob der Antragstell !werden soll und

26

Bronchialtee

Telephon 24588 Telephon 24588

letzt Pfundwäsche

Mbl , 3inu 1 bis
Möbl . 3int . frei ! 2 Betten , frei
Bärenstr . 2 . 1 . ।Saalgasse 24 , 21 .

Möblierte
Wohnungen

Stellen «

Gesuche

Verloren

Gefunden

Ein grobes
separat . Zimmer

zu vermieten
bei Maier ,

Ratbauvstr . 5 .

Heute nacht % 1 Uhr entschlief sanft und gottergeben unsere
liebe gute Mutter , Großmutter und Schwester

3W . ll . We
abges . Garten¬
baus . zu nenn .
Platter Str . 172

Das

vollkommene Kleid !

Wenn Sie einmal ein

Bleyle - Strickkleid

getragen haben .wer -

den Sie es nie mehr

entbehren wollen ,
weil es in jederWeise
so vollkommen ist .
Auch in Kinder¬

kleidung u . Herren¬

westen finden Sie

eine große Auwahl

bei

[Sermtetungen]
3 Zimmer

durch
Stella -Vogelfutter
Btl . von 20 Pf . an

Hundekuchen
stets irisch

Schloßdrogerie
SIEBERT

Marktstraße 9

Saub . unabbana .
Frau suchtTages -
od . Stundenarb .
Ang . u . E . 254
an Tagbl .- Berl .

Mod . gebr .
Puppenwagen

zu taut
gesucht .

Adolfs 1 . SB. 3

W8888M88

Moritzftr . 33 . 3 .
2 M .. I . . m . H . .
1 M .. mbl . . s. ».
vm . Bes . 3 — 5 .

Wohnhaus in Dotzheim mit
mittleren Wohnungen , Stallungen ,
Garage , f . Händl , geeign . , z .günst .
Preis von RM . 15 000 .— zu verk .
August Th . Beckhaus
Immobilien - Wilhelmstr . 20 - Tel. 28839

zu kaufen gesucht .
• Kondruhn - Immobilien

Frankfurt a . M . , Schillerstr .
Telephon 32387

Berusstät . Frau
sucht

2 leere Zimmer
oder Zimmer u .
Küche . Preisang .
unter D . 254 an
Tagbl . - Verl .

Junges Mädel
Anfängerin oder verfekt .
für Büro . Schreibmaschine .
Stenogravbie sof . gesucht .
Angebote unter L . 253 an
den Tagbl .-Verlag .

Nicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften, Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl , anonym , jedoch unter An¬
gabe der Chiffre, dem Arbeitssuchenden zu¬
rückzusenden. Oer Verlag .

Suche f . 14jäbr .
kinderliebes

Mädchen
von auswärts
Stellung in kl .
Haushalt . Zu
erir . b . Fraake .

Sckwalbacher
Stratze 57 . 1 r .

Sch . mbl . Zim .
z. v . Mauritius -
itrane 12 . 1 Iks .

Wiesbaden , Marburg/Lahn , Berlin , Trier , den 14 . Nov . 1937
Frauenlobstr . 3

Die Einäscherung auf dem Südfriedhof findet am Dienstag ,
den 16 . November um 13 Uhr statt .

Sn den letzten Jahren hat sich eine verstärkte Neigung
gezeigt , Schweine im Hause zu schlachten . Im Interesse einer

13 . 11 . Der i .Herr
i . grauen Sport¬
anzug . der erst i .
„ Blum " und um
18 .30 Uhr im

Ufa
war . wird um
Lebensz . geb . u .
34487 bauptvoktl .

Anzeigen
imTwi ^ badexerW
Tagblatt ' beleben I
das Geschäft !

Verkauf von

neuen

Mer -Men
2 schöne Ober¬
bett . m . 4 Kiss .,
weine Federn ,

gegen bar für
130 RM .

Ferber .
Albrechtstrake 6 .

1 . Stock .

Altpapier » Metalle h Alteisen

Heinrich Bauer
, Werderstr . 3

I
^ 4

* * * "

■

Saubere Frau
zum Trevven -
rcinigen gesucht .
Adr . T .-Bl . Ho

Ä 6tenoh)pi|tin
für Schreibmaschine und leichtere
Kontor -Arbeiten sofort ob . später

gesucht .
Angeb . mit Zeugnisabschriften u .
Eebaltsansvrüchen unter W . 253
an den Tagbl . -Verlag .

Wutzchen muh sterben .

Wichtige Bestimmuugen über Hausschlachtuugeu .

6 Wälle in Wiesbaden i
Katharina Weber , geb . Keim .

Wwe .. 76 Sabre Suliusstr . 46.1
Emma Rottier , geborene Sehnen, ■

64 ^ ahre . Moritzstratze 42 .

Fabrik
für Zucker o . Lebensmittel sofort

gleichmäßigen Versorgung scheint es aber geboten , datz nur
diejenigen bei dieser Gewohnheit bleiben , die seit jeher ein¬
schlachten . Es ist nicht beabsichtigt , den Kreis der Haus¬
schlachtungen zu , erweitern . Es ist vielmehr selbstverständlich ,
datz der Bedarf der nichtlandwirtschaftlichen Bevölkerung
wie bisher über den Viehverteiler und Metzger gedeckt wird
Es wird deswegen für jeden nichtlandwirtschaftlichen An¬
tragsteller nui ein Schwein für die Eeiamtschlachtungs -
pertode genehmigt werden und dies auch nur dann , wenn
der Antragsteller bereits in den Jahren 1935/36 und 1936/37
Haus | chlachtungen vorgenommen hat . Die Genehmigung zur
Hausschlachtung wird im übrigen schriftlich erteilt ; sie ist
dem Verkäufer des Schweines sowie dem Fleischbeschauer
vorzulegen .

. . Von dieser Genehmigungspflicht grundsätzlich befreit
sind dleienlgen , die das Schwein bereits länger als drei
Monate selbst gehalten und gefüttert haben , sowie diejenigen ,die die Schlachtung auf Grund eines Altenteil - , Deputat¬
oder ähnlichen Vertrages vornehmen . Dies betrifft also in

Hauptsache die Erzeugerbetriebe , die in ihren
Schlachtungen — abgesehen vom Auspfunduiigsverbot —

AWIM
gebr . . zu kaufen gesucht . Stil ob .
mpbern . aber schwer u . gediegen ,
moal . unmittelbar aus Privat -
banb EilAngeb . bis Dienstag .
12 Üür . u . F . 254 an Tagbl .-Verl .

AWstlitze

Polster - Möbel
Älein - Möbel

Weibnachtsbestellungen werd , jetzt
imon angenommen unb gegen

Anzahlung zurückgestellt .

Möbel - Urban
43 Taunusstratze 43 .

. Ebestanbsbarleben !
Lieferant des Beamtenbundes !

Harmonikas
alle bessere . Marken , wie : Hohner ,

Eantulia . Ronal - Standart .
Rhemgold und Wiesbaven u . a . .t “ sroner Auswahl , alle Grützen .
Stets Eelegenbertskäufe in gesp .

Instrumenten aller Art .
Mnstk - Leibel ,

fragen Sie

Ihre Grohmutter ,

unter welchem Namen sie . Köstritzer
Schwarzbier " kennt und welche Vor¬
züge sie an diesem altbewährten
Sanstrnnk am meisten schätzt . Und
dann nutzen Sie diese Erfahrungen
aus . Es wird kicher zu Ihrem Besten
sein ! Köstritzer Schwarzbier ist er¬
hältlich in den Bterbandluugen und
Lebensmittelgeschäften . Sauptvertrieb
M . Etehl . Bierrentrale , Wiesbaden ,
Marktstrane 12 . — Fernruf 26553 .

Ankauf von

WWeinen
Brillanten .

Eoldschmuck .
V . Carl ,

Hirschgraben 28 .
Radio -Apparat

gutes Gerät
zu kauf , gesucht .

„ Continental "

zu verkaufen .
Telephon 20278 .

selbstverständlich keinen Beschränkungen unterworfen merbeJ
Es ist hierbei daraus hinzuweisen , datz es unzulässig ist ?
Schweine früher als drei Monate vor der Schlachtung ^
kaufen , diese aber beim Verkäufer oder sonstigen brtti ? 1
Personen stehen zu lassen und diesen die Wartung ?
Fütterung zu übertragen . Die Schlachtung solcher Schweiß
ist genehmigungspflichtig .

Von diesen nichtgewerblichen Hausschlachtungen ftlA
scharf zu trennen die gewerblichen Schlachtung
und dabei wiederum die gewerblichen Hausschlachtungen , b«

'

denen das Fleisch und die Fleischwaren weiterverkaujt
werden sollen . In Betracht kommen hier nutzer den Fleisch?,
reibetrieben Kolonialwarengeschäfte , Gastwirtschaften
ähnliche Betrieb « . Diese gewerblichen Schlachtungen unter, '
liegen unverändert den geltenden Bestimmungen über biti
Kontingentierung .

Für die Kreise Main -Taunus , Untertaunus , Obertaunus
Wiesbaden , Rheingau , St . Goarshausen ist der Äreisfa & i
bearbeiter des VWV . Hessen - Nassau in Wiesbaden
Schlacht - unb Viehhof , zuständig .

Midlichs Mionen

Hauspschtiill

—ich bin schon ein wenig
älter geworden , aber er

blieb ganz der „ oft be - j
währte " - gute „ Sdilichte " J

„ trinket ihn mäßig , 1

aber regelmäßig ! “ !

Wichte
Steinhäger

X KroaRM412 VsKrugRM23 ?

| Händler - Bsrlauss |

5 smittw
265 — 425 Mk .

s EimenW
245 — 260 u . 285

eins . Büfetts
125 . 145 u . 165
einz . Kredenzen

38 RM .
Schreibtisch 68 .-
Concke 65 RM .

Ausziehtische
38 RM .

Stühle in Rohr ,
Stoff u . fieber

Matratzen
aller Art

Schorndorf ,
10 Wellritzstr . 10
Darlehensscheine

| Privat - Verkimfe |

fieberfofa
la , bunkelrot ,

f . stark , Saffian ,
la Polster , urn -
stänbehalber zu
vk . Abr . zu erfr .
Tagbl . - Vl . Hq

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiii

Goldenes
Armband

verloren . Gegen
Belohn , abzug .
Englischer Hof .
8MMM8H

Braun . Pelzchen
Sonntagvorm .

perl . v . Oranien -
str . 56 nach 52 .
Abz . geg . Bel .
Oranienstratze 56

Ltd . 1 rechts .

Saub . Putzfrau
gesucht Lang¬

gasse 54 , Leber -
warengeschäft .

Mmiliche Pechmn

Gewerblich« W »nöi

Heizer
gesucht

2 -Fam .-Haus
Walkmüblstr . 7 .
Ehrlicher junger

Mann
zum Ausfahren
von Backwaren
gesucht Bäckerei
Moritzstratze 13 .

( EelüMkehi ]
süapillilien -flnBitte |
— — — — —

Beteiligung
mit bis 6000 .—
still ober tätig
gesucht . Angeb .
unter B . 254 an
Tagbl .-Berl .
• 8MMWH

Am 14 . November entschlief nach langer
Krankheit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

Frau Luise Kunz
geb . Grossmann

im Alter von 58 Jahren .
Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Daniel Kunz
Familie Wilhelm Kunz
Hermann Kunz und Braut .

Wiesbaden (Schiersteiner Str .27 ) , 15 . Nov . 1937 .
Die Beerdigung findet Dienstag , 16 . November ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

MM . Zimmer
m . kl . Küchenr .
zu vm . Weber¬

gasse 32 . 1 r „
Ecke Langgasse .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 41 ,
2 r . , mbl . Zim .

Steingasse 23
m . Zim . m . Herd
sofort zu oerm .
Webers . 3 . H . 1 ,
mbl . " " - ns . z . v .
Webergasse 21,2
gut möbl . Zim .

AO Munirtü 1 = 6 .

suckt für den Ausbau ihrer Organisation noch
einige in der Werbung erfahrene und erfolg¬
reiche Herren mittleren Alters als

Qanplberuflidje NIMM .

ErLndl . individ . Einarbeitung wird zu -
aestchert . Vorwärtsstrebende Interessenten ,
die sich eine

SiWz nitfr eine Mitteilung
schaffen wollen , werden gebeten , sich mit Aus¬
weis und Zeugnissen vorzustellen : Dienstag ,
den 16 . November , norm . 9— 12 Uhr . in
Wiesbaden . Dotzbeimer Stratze 52 . 1 . St .

Seit vielen ,

vielen Jahren sind

wir beste Freunde

Mit dem Beginn der kälteren Jahreszeit nehmen auch
dre Hausschlachtungen von Schweinen in den Bauernwirt -
ichaften wieder ihren Anfang . Dies gibt Veranlassung , auf
die hierfür geltenden Bestimmungen hinzuweisen . Nicht -
gewerbliche Hausschlachtungen von Schweinen bedürfen der
® e ne 9 ini gung . Die Genehmigung der Anträge zur
Hausschlachtung von Schweinen erteilt der zuständige Kreis¬
sachbearbeiter des Viehwirtschaftsverbandes Hessen - Nassau
bei der Kreisbauernschaft , in dessen Gebiet derjenige wohnt ,der eine nichtgewerbliche Hausschlachtung vornehmen will .
Die Anträge sind schriftlich an den jeweiligen Kreissach¬
bearbeiter einzureichen . Aus dem Antrag mutz hervorgehen ,von wem das Schwein gekauft ist , wann es geschlachtet
77 ? ™

77
"

- - - - - ntragsteller bereits in den beiden
ätzten Wintern Hausschlachtungen vorgenommen hat .

M

MMe
Schlaraffia - ,

Rotzbaar -
Kavok - und

Wollmatratzen
bill . Aus . Ochtz .

Dotzbeimer
Strane 11 .

Ihre
Schreibmaschine
reinigt u . revar .

fachgemäß
Walter Grase

am Schillervlatz .
Reoar . -Werkst .

LerMenes

Maria Langer , geb . Schering

im Alter von 83 Jahren .
In tiefer Trauer :

Elisabeth Kasch , geb . Langer
Emmy Langer , geb . Wenzel

Jlse Langer
Klaus Langer , Leutnant im Art .- Regt . 34
Richard Schering , Kommerzienrat

und die freue Stütze Johanna Schubkegel .

Stellen *

Angebote

[ Weibliche Personen |

ISsNerbichesPeriMnii

Wssrbeitem
( über 18 Jahre )

findet gute
dauernde Stell .
Wäscherei Rund

Rieblstratze 8 .

| Hüüsperional

TückL Mädchen
m . flut . Zeuan . .
das selbst , kochen
kann u . Haus¬
arbeit mitüber -
nimmt . in Drei .

Pers . - Sausbalt
gesucht . Zweit¬
mädchen vorbd .

Becker .
Sonnenberger

Stratze 41 .
— — — — —
Solid , sauberes

Mädchen
mit Kochkenntn .,
gesucht . Seibel ,

Bleickstratze 5 ,
Stehbierhalle ,

eeeteeww

Jg . ehrl . fleih .

MWkl
zum 1 . 12 . 1937
gesucht .

Sch . Steeg .
Bäckerei

Rüdesheimer
Stratze 25 .

Mädchen
tagsüb . bei gut .

Lohn gesucht
Bäckerei Bücher .

Neugasse 20 .
Fleitzige ehrliche

Mnatslrau
3X die Woche

über Mittag ges .
Moritzstr . 13 . 2 .

Will ! sUWl
gesucht .

Angebote mit Lebenslauf . Zeug¬
nisabschriften . Gehaltsansprüchen
u . Lichtbild erbeten unter A . 23k
an den Tagbl .-Verlag .

M . lchncidcr
MANU FAKTU RuhoMODEHAUS '

Wie/badcn

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus

Damen -Moden

Peter Litzenburger
Wiesbaden , Kirchgasse 31

Eine Anzahl zurückgenommene

SMufdHien
durchrevarieri . mit Garantie , .

günstig abzugeben .
Stein . Büromasch .- Svez .- Werkitati

Rbeinstr . 70s Tel , 25360 .
Treue Mieter !
Heute sind , es 30 Jahre , daß Farn /
Kilian Weidlein im Hause
Webergasse 43 wohnt .

Im Zentrum
saub . mbl . Zim .
mit gut . reich ! .

Verpflegung ,
65 .— per Monat

Brioat -
Mittagstisch

Seul .
Ecke Markt - .

Erabenstr . 2 . 1 .

F . Berufstätigen
mbl . sonn . Zim .
mit Schreibtisch
Nerostr . 26 , 1 r .

Gut möbl . Zim .
mit guter voller
Pension . Munal

85 RM .
Restaurant

Taunusttratze 22

Mansarde
mit Kochgeleg . .

möbl . . zu oerm .
Webergasse 32 .1 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gut möbl . Zim .
zu oerm . Emser
Stratze 10a , 1 ,
Seo . möbl . Zim .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 . 1 .
Telephon 28306 .
Gut möbl . Stilb .

Zimmer
1 oder 2 Betten ,
für Ehepaar o .
Freund , m . Koch¬
geleg . . a . einz .
bill . zu vermiet .
Jabnttr . 28 , 1 .

Gut möbl . Zim .
m . Zentr .-Hz . an
bess . Dauermiet .
sof . zu v . Kais .-
Fr .-R . 61 . 1 r .
Tel . 22701 .
Mbl . Zim . z. v .
Karlstr . 2 , 2 St .

Saub . mbl . sonn .
Eiuz . u . Dopp .-
3 . z. v . Luifen -
stratze 5 . V . 2 r .

Sette 1 » . Nr . 267 .

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Geschwister Schmidt

Wäscherei „ Nordstern
“

Röderstr . 22 , Tel . 24692

Filiale Goldgasse 2

>
k
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Der Spott des Sonntags .

Der Zahlenspiegel .Ulate Gtgebniffe in det Tf (^ ammei = PotaI »
'
Kunde .

Wiesbaden :Kreisklasie I ,

SB . Waldhof , der Streiter für Süddeutschland

4 . Schlußrunde um den Tschammer - Pokal :

SB . Waldhof — Borussia Dortmund 4 : 3 ( 3 : 2 ) .
Dresdener SÄ . — VfB . Stuttgart 3 : 1 ( 2 : 0 ) .
FK . 04 Schalke — Berliner SV . 92 3 : 1 ( 0 : 0 ) .
Fortuna Düsseldorf — BÄ . Hartha 4 : 1 ( 1 : 0 ) .

Die vierte Schlußrunde war eine Runde der Favoriten
und in drei Kämpfen gab es sogar überraschend klare Ergeb¬
nisse . Fortuna Düsseldorf , der Niederrheinmeister ,
bezwang den BK . Hartha , Sachsens Eaumeister , mit 4 : 1 ,
wobei das gute Flügelspiel der Rheinländer entscheidend in
die Waagschale fiel . Mit 3 :1 schlug der deutsche Meister
Schalke 04 den Berliner SV . Das gleiche Ergebnis
erzielte der Dresdener SK . gegen den VfB . Stutt¬
gart . Der bessere Sturm des DSK . gab hier den Aus¬

schlag . Einen torreichen Kampf lieferten sich SV . Wald -

h o f und Borussia Dortmund , in dem Badens
Meister glücklich die Oberhand behielt . Drei Elfmeter
kennzeichnen die Schärfe dieses Kampfes !

Mit SV . Waldhof , Schalke 04 , Fortuna Düsseldorf und
Dresdener SK . stehen nun die „ letzten Vier " des

Tschammer - Pokal - Wettbewerbs fest , die am 5 . Dezember zur
Vorschlußrunde antreten werden . Schon jetzt ist man auf
die Paarungen gespannt !

Mannheimer Stimme .
Im Mannheimer Stadion erlebten 10 000 Besucher

einen spannenden und aufregenden Pokalkampf , in dem der
633 . Waldhof nur knapp mit 4 :3 ( 3 :2 ) über Borussia
Dortmund die Oberhand behielt . Die Westfalen stellten
eine kampfkräftige und ehrgeizige Elf , die von Anfang bis

Schluß mit größter Hingabe kämpfte und insgesamt einen

ausgezeichneten Eindruck hinterließ . Lediglich die zeitweise
übergroße Härte wurde unangenehm empfunden . Obwohl
der Gast schon in den ersten Minuten von Waldhof über¬

spielt wurde und mit 0 :2 in Rückstand geriet , kämpfte er

unverdrossen weiter und gefährdete zum Schluß den Sieg des

badischen Meisters ernstlich . Es war vielleicht Pech für die

Westfalen , daß gerade in der Schlußphase des Kampfes ihr
ausgezeichneter Mittelstürmer Lenz , der sich bis dahin gegen
Heermann ( der der Beste der Waldhöser war !) ganz aus¬

gezeichnet gehalten hatte , verletzt wurde . Waldhof spielte
gut , ließ aber im Stürmerspiel viele Wünsche offen . Siff -

lina hatte eine große erste Halbzeit , später ließ er etwas

nach , entschied aber den Kampf durch ein fabelhaftes Tor .
In der Hintermannschaft gab es , wie übrigens auch auf der

Gegenseite , Schwächen , was ja auch in der Trefferzahl seinen
Ausdruck findet .

In der „ Süd aus " - Kampfbahn zu Gelsenkirchen

feierte der deutsche Meister Schalke 04 einen verdienten

Pokalsieg über den Berliner SV . 92 , der allerdings erst
in der zweiten Hälfte durch technisch besseres und raum¬

greifendes Spiel erkämpft wurde . In der ersten Halbzeit
war das Stürmerspiel der „ Knappen

"
nicht flüssig genug und

so konnten die BSV .- Verteidiger ( Tiefel !) immer wieder

erfolgreich dazwischenfahren . Nach Seitenwechsel lief dann

das Schalter Spiel hervorragend und dann fielen auch die

Tore . Kalwitzki schoß das erste und Urban das zweite .
Dann schaffte der BSV . durch Ballendat das einzige Gegen¬
tor , und zum Schluß war Kalwitzki noch einmal erfolgreich .

Szepan , Kuzorra , Gellesch und Klodt zeichneten sich bei

Schalke besonders aus , während beim BSV . die gesamte
Abwehr hervorrageend arbeitete . — 14 000 Zuschauer .

Neue Tabellenführer .

Während im Gau Südwest am Sonntag vollständige
Fußballruhe herrschte , gab es in den übrigen süddeutschen
Gauen eine ganze Reihe wichtiger Meisterschaftskämpfe der

Gauliga . Als neue Tabellenführer stellen sich die Stutt¬

garter Kickers im Gau Württemberg und Kew a

Wachenbuchen im Gau Hessen vor . Die Stuttgarter
Kickers haben einen ausgezeichneten Sturm , der in sieben
Spielen 28 Tore erzielte , was ein Rekord für Süddeutsch¬
land ist . In Hessen kam Kewa dagegen nur dadurch an die

Spitze , daß der Meister Spieloerein Kasiel unbeschäftigt war .
In Baden und Bayern konnten Freiburger FK . und

1 . FK . Nürnberg ihre Spitzenstellungen behaupten . Wäh¬
rend der „ Klub " einen 1 :0 - 6ieg über die Münchener
Bayern buchte , erreichte der FFK . diesmal nur ein torloses

Unentschieden ( Phönix Karlsruhe war der Gegner !) . Aus
der Reihe der ungeschlagenen Mannschaften , die

jetzt nur noch aus Freiburger FK . , 1 . FK . Nürnberg , Ein¬

tracht Frankfurt und Borussia Neunkirchen besteht , sind der
1 . FK . Pforzheim und Hanau 93 ausgeschieden , denn die

Pforzheimer verloren zu Hause gegen den VfR . Pforzheim
( womit eine Tradition gewahrt wurde !) , und Hanau 93 zog
ohne seinen Nationalhüter Sonnrein in Kasiel gegen den

Neuling BK . Sport
'

den kürzeren . Ohne Sieg find weiter¬

hin Germania Brötzingen , SpVgg . Sandhofen und FV .
Kehl im Gau Baden , der FV . Zuffenhausen in Württem¬

berg und Germania Fulda . Von diesen Vereinen ist aller¬

dings nur der FV . Kehl ohne jeden Punktgewinn .

Die Ergebnisse :

Baden : 1 . FK . Pforzheim — VfR . Mannheim 2 :3 .
Freiburger FK . — Phönix Karlsruhe 0 :0 . VfL . Neckarau
— FV . Kehl 3 :0 . VfB . Mühlburg — Germania Brötzingen
4 :1 .

1. Freiburger FK . 7 5 2 — 18 :7 12 :2
2 . VfR . Mannheim 7 5 — 2 15 : 11 10 :4
3 . Phönix Karlsruhe 8 4 2 2 15 :8 10 :6

Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — Stuttg .
Kickers 0 :5 . Sportfreunde Eßlingen — Stuttgarter SK . 1 :3 .
Ulmer FV . 94 — Union Vöckingen 2 :1 .

1 . Stuttgarter Kickers 7 4 1 2 28 : 11 9 :5
2 . Union Böckingen 7 4 1 2 13 : 10 9 :5
3 . Stuttgarter SK . 5 3 1 1 6 :4 7 :3

Bayern : Jahn Regensburg — 1 . FK . Schweinfurt
4 :2 . Schwaben Augsburg — SpVgg . Fürth 1 :3 . VfB .
Ingolstadt — BK . Au ^ burg 0 :2 . 1 . FK . Nürnberg —

Bayern München 1 :0 . Wacker München — 1860 München
2 2

■ 1 . L FK . Nürnberg 8 7 1 — 16 :4 15 : 1
Bfe 2 . Jahn Regensburg 8 4 2 2 16 : 13 10 :6

3 . SpVgg . Fürth 8 4 2 2 14 : 13 10 :6

6 : 1 ( 2 : 1 ) siegte SVW . in Aschaffenburg .

Zu einem hohen Siege kam der SV . Wiesbaden , der die

Spielpause in seinem Gau zu einem Freundschaftsspiel in

Aschaffenburg gegen Reichsbahn ( früher Viktoria ) be¬

nutzte . Vor 1000 Zuschauern gewannen die Gäste mit 6 : 1

( 2 : 1 ) Toren . Zwar konnten die Platzherren durch ihren
Mittelstürmer Clement in Führung gehen , aber das sollte
auch ihr einziger Treffer bleiben . Wiesbaden zog durch
den linken Läufer Siebentritt gleich , und Mittelstürmer
Fuchs sorgte bis zur Pause für eine 2 :1 - Führung . Nach dem

Wechsel war der Sportverein eindeutig überlegen
und erhöhte in regelmäßigen Abständen durch Hombach ( 2 ) ,
3 . Schmitt und Kaufmann auf 6 :1 . Ein geglückter Probe¬
galopp .

Sportvereins Reserve gewann gegen den mit

einigem Ersatz antretenden FK . Bierstadt knapp mit 2 : 1

( 2 :0 ) .
Aus den Gauen im Reich .

2n Brandenburg hatte Wacker 04 Berlin wenig
Mühe , die führende Stellung zu behaupten , denn Friesen
Kottbus war zu schwach und verlor glatt mit 2 :7 Toren .
Großes Interesse fand die Begegnung zwischen Hertha /
B6K . und Union Oberschöneweide , die vor 15 000 Zuschauern
1 :1 ausging . Hertha war im Feld überlegen , aber Union

verteidigte sich zäh und hatte in Mittelläufer Raddatz einen

überragenden Spieler . Viktoria wurde glückliche 2 : 1 -

Siegerin über Bewag , während Tennis/Borusiia in Nowa -

wes mit 5 :0 recht eindrucksvoll gewann .
In Schlesien endete der Grotzkampf zwischen Vorw . /

Rasensport Gleiwitz und Beuthen 09 mit einem 3 :0 - Sieg von

Eleiwitz , das sich damit gleichzeitig die Spitze erkämpfte . —

Im Gau Nordmark schlug der Hamburger SV . den alten

Widersacher Holstein Kiel mit 4 :1 ( 3 :1 ) , wobei sich beson¬
ders Höffmann und Dörfel II auszeichneten . Da auch Eims¬

büttel und St . Pauli siegten , blieb die Spitzengruppe unver¬
ändert . — In Niedersachsen war der „ kleine Länder¬

kampf
"

zwischen Niedersachsen und Nordholland , den

die Deutschen 3 :0 gewannen , das Hauptereignis . Eintracht

Braunschweig siegte im Freundschaftskampf über Eintracht

Frankfurt mit 3 :2 , nachdem bekanntlich die Frankfurter vor

einigen Monaten an gleicher Stelle noch 5 :2 gewonnen
hatten .

Am Niederrhein bezwang Duisburg 99 den SSV .

Wuppertal 1 :0 , und am Mittelrhein wurden beide

Spitzenreiter , Sülz und Aachen , knapp geschlagen . Der 6V .

1 . Kickers/Reichsbahn 8
2 . Germania Rüdesheim 7
3 . FSV . 08 Schierstein . 7
4 . 6V . Winkel 7
5 . SpVgg . Hochheim 6
6 . «Sportfreunde Dotzheim 7
7 . SpVgg . Eltville 6
8 . FV . Sonnenb .- Rambach 7
9 . SK . Waldstraße 8

10 . SpVgg . Nassau 8
11 . SD . 1919 Biebrich 5

5 12 18 :12 11 :5 3
4 2 1 12 : 12 10 :4 4
3 3 1 20 : 10 9 :5 3
3 2 2 12 :7 8 :6 2
3 12 15 :9 7 :5 2
3 1 3 7 :6 7 :7 4
3 — 3 9 : 12 6 :6 —

3 — 4 13 : 17 6 :8 2
1 4 3 10 : 13 6 : 10 2
2 2 4 8 : 12 6 : 10 2

— — 5 4 :25 0 : 10 —

Kreisklasie II , Wiesbaden :

1 . SpVgg . Frauenstein
2 . FK . Bierstadt
3 . FK . Ostrich
4 . 6V . Erbenheim
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . SK . Erbach
7 . SV . Aulhausen

7 6 — 1
6 4 11
6 3 12
6 3 12
7 2 14
5 2 . - 3
7 . -- 7

16 :7 12 : 2 2
27 :2 9 :3 —
15 :7 7 :5 3
10 :5 7 : 5 4
12 : 12 5 :9 1
10 : 15 4 :6 2

3 : 45 0 : 14 —

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

Beuel und der Bonner FV . haben dadurch wieder Anschluß

gefunden .
In der Bezirksklasse , Gruppe Nordmaiu

^
ist

Union Niederrad auf eigenem Platze von Reichsbahn/Rot¬

weiß Frankfurt einwandfrei 4 :1 ( 1 :1) geschlagen worden .

Letzterer führt ungeschlagen und einwandfrei vor VsB .

Unterliederbach in der Tabelle .
+

Das Ausland meldet :

Ungarn gewann am Sonntag in Budapest den

17 . Fußball - Länderkampf gegen die Schweiz mit 2 :0 ( 1 :0 )

Toren . Im Kampf um den Europa -Pokal ergibt sich fol -

gender Stand :
Spiele Tore Punkte

1 . Ungarn 7 24 : 15 10 :4

2 . Italien 4 9 :4 7 : 1

3 . Tschechoslowakei 6 16 : 16 7 :5

4 . Österreich
5 . Schweiz

6
7

13 : 14
12 :25

5 :7
1 : 13

Osfeirer Kampf in beiden

Kickers/Reichsbahn gehen vor .

Kreisklasse I :

Äickers/Reichsbahn — SB . Winkel 2 : 0 ( 0 : 0 ) .

Sportfreunde Dotzheim — FSV . 08 Schierstein 0 : 1 ( 0 : 1 ) .

FV . Sonnenberg -Rambach — SpVgg . Nassau 1 : 0 ( 1 : 0 ) .

SpVgg . Hochheim — SÄ . Waldstraße 2 : 2 ( 2 : 1 ) .

Kreisklasse ü :

SpVgg . Frauenstein — Post -SV . Wiesbaden 4 : 1 ( 3 : 0 ) .

SÄ . Erbach — 6V . Erbenheim 0 : 2 ( 0 : 2 ) .

FÄ . Östrich — SV . Aulhausen 6 : 0 ( 2 : 0 ) .

Der Führungswechsel in Kreisklasse I war

gleichsam oorgezeichnet . In der Wiesbadener Elf von

Kickers/Reichsbahn steckten größere Mannschafts¬
werte als im tapfer , aber ergebnislos kämpfenden 6V .

Winkel . Diese Frage um einen der vorderen Plätze wäre

gelöst . Nicht aber die übrigen noch reichlich ungeklärten

Punkte . Von Germania Rüdesheim ganz zu schweigen , die

relativ immer noch am besten steht . Aber der 6chier¬

st e i n e r Vormarsch ist nicht nur nicht zum Stehen ge¬
kommen , sondern hat über Dotzheim weitere rasche Fort¬

schritte erzielt , mit dem Effekt des erreichten 3 . Platzes , hart

hinter der Spitze . Der Sieg bei den gutfundierten Sport¬

freunden beweist nur aufs neue unsere Annahme von der

unter Wackerbauers Direktive schnell gehobenen Mannschafts -

lcistung und Zuversicht der schwarzweiß gestreiften Elf . Man

wird noch mehr von ihr zu hören bekommen . Die Mannen

um Matthes müssen nun die SpVgg . Hochheim vor sich

lassen , ohne allerdings an Chancen vorerst merklich einzu¬
büßen . Die Punkteteilung am Main kommt uns nicht Über¬

raschend , den SK . Waldstraße ist besser als der Tabellen¬

stand vermuten läßt . Und noch eine Elf drückte nach vorne :

FV . Sonnenberg - Rambach , deren Gewinn über,die
auf den 10 . Platz zurücksinkende SpVgg . Nassau zwar dies¬

mal von glücklichen Umständen begleitet war , an und für

sich aber nicht von ungefähr kommt . Wie man sieht , ist die

Tabelle in heftiger Bewegung begriffen . Die Lage bleibt

ungeklärter denn je .
*

Auch die 2 . Kreisklasse verfügt über eine Anzahl

sich heftig bekriegender Meisterschaftsanwärter , von denen

die sich im Rückspiel gegen den Post - SD . für die einzige
Vorspielniederlage revanchierende SpVgg . Frauen st ein

einen Drei - Punkte - Vorsprung vor dem spielsreien FK . Bier¬

stadt erkämpft hat . Auch die Östlicher Partie fällt be¬

reits in die Rückrunde . Das Ergebnis gegen den Laternen¬

träger war im voraus unzweifelhaft . Dagegen hatte , wie

vorausgesagt , SV . Erbenheim zu tun , um in Erbach
einen knappen Sieg zu ermöglichen .

Hartnäckiger Widerstand

des SV . Winkel bei Kickers/Reichsbahn war zu
erwarten . Den Einheimischen nutzte bei der aufmerksamen

gegnerischen Verteidigung Söngen - Karbach die herausge¬
arbeitete Feldüberlegenheit nicht viel , zumal Hildner recht
unentschlossen war und die Mitte die Bälle nicht gut genug
verteilte . Aber auch Stolz - Schreier hielten , da sie dem ge¬
fährlichen Halblinken Nonella genügend Aufmerksamkeit
schenkten , den Rheingauer Angriff stets rechtzeitig auf und
nur gegen Schluß der 1 . Spielhälfte hätten die mehrmals
vor H . Echterdiek austauchenden Gäste bei etwas mehr Glück
und Schußvermögen ( Linksaußen !) einen Vorsprung heraus¬
arbeiten können , nachdem Stolz einen Strafstoß ganz knapp
verschossen batte . Nach dem Wechsel hatten die Wiesbadener
das spiel fest in der Hand . Gleich zu Beginn verwandelte
E . Echterdiek eine Ecke im Nachschutz und nicht viel später
benutzte Hildner eine Kerze des rechten Winkeler Läufers

Wiesbadener Kreisklassen .

zu einer schönen Flanke , die wiederum Echterdiek aus der

Luft abfahte und unter die Latte schmetterte . Das bedeutete

Sieg zumal der linke Eästehalf auf Weisung des Unpartei¬

ischen hinter die Barrieren mutzte . Hätte Uhl jetzt etwas

variierter gespielt und Sand mehr Überblick besessen , das Re¬

sultat hätte höher gelautet . So gelang es dem kleinen wen¬

digen Torwart Schönleber immer wieder , die bis dicht vors

Tor getragenen Angriffe durch gute Paraden zu ver¬

eiteln . Der verdiente Sieg des Platzvereins , bei dem Rechts¬

außen Grenzebach diesmal durch einfaches , klares Spiel be¬

sonders angenehm auffiel , blieb bis zum Schluß ungefährdet .

Durch bessere Taktik entschieden

haben die Schiersteiner den wichtigen Punktekampf

auf dem „ Niederfeld
" in W . - D o tz h e i m . Sie stellten mit

Mahl ; Krug , Schäfer ; Strobel , Groß , Fries ; Schröder ,
Stroh , Wackerbauer . Reuter und Lieser ihre altbewährte

Mannschaft ins Feld und brachten in dem Mittelstürmer
Wackenoauer einen neuen Mann mit , der allerdings noch

nicht ganz befriedigte . Die Mannschaft zeigte eine ge¬

schlossene Leistung , aus der die Hintermannschaft und die

beiden Sturmseiten hervorragten . Was ist eigentlich mit den

Sportfreunden los ? Es scheint , als ob die so gut gestartete
Mannschaft auf einmal ihr Selbstvertrauen verloren hätte .
Denn die Spiele in Eltville und gar auf eigenem Platz

dursten nicht verlorengehen . Es dürfte auch damit zu -

ämmenhängen , daß zu wenig System in der Mannschaft
teckt , obwohl eine ganze Reihe Einzelkönner vorhanden
ind . Die Aktionen sind zu durchsichtig und vorgelegte Tore

aufzuholen , hält dem Sturm sehr schwer . In der letzten
halben Stunde beißt man sich bann jedesmal an den geschickt
verteidigenden Gegnern die Zähne aus . Groß auf Halbrechts
übertreibt dabei des öfteren mit Energieleistungen und ver¬

schuldet eine Menge Strafstöße , die den Fluß des Spieles
hemmen . Recht schön war der Spielbeginn , denn sofort be¬

drängten die Schiersteiner das
"

Sportfreundetor . Beim Gegen¬
stoß konnte Schäfer in höchster Not auf der Linie retten . In

zügigem Stürmerspiel brachten die Gäste ost Verwirrung in
die Dotzheimer Hintermannschaft und auf einmal war es ge¬
schehen , als Krück einen Saftschuß zu kurz abwehrte und

Schröder im Nachschutz den Ball in die Maschen jagte .
Das war in der 10 . Minute . Vis zur Halbzeit wurde das Spiel
beiderseits offen gehalten . Sportfreunde hatten mehrmals
Gelegenheit zum Ausgleich , aber sämtliche Stürmer über¬
boten sich im Auslassen der sichersten Torchancen . Einseitig
wirkte das Spielgeschehen in der 2 . Hälfte , denn Schierstein
machte nun seine „ Kiste "

zu und überlietz es seinem Drei -

männersturm , gelegentlich durchzustotzen . Vergeblich berann -

ten die Dotzheimer bis zum Schluß das Eästetor . Das Treffen
war zeitweilig sehr hart . Drei Gästespieler wurden zeit¬
weilig zum Pausieren gezwungen . Res . 2 :2 .

2 : 1 bei Halbzeit

lag die SpVgg . Hochheim vorne und sah ganz wie der

Sieger aus . Sie hatte aber wohl nicht mit dem Stehver¬
mögen des sich immer besser zusammenfindenden SK .
Waldstraße gerechnet . Bei stärker forciertem Angriffs¬
spiel stellte schließlich ein Freistoß des rechten Verteidigers
Funk den verdienten Ausgleich her , nachdem Staubt kurz vor
der Pause den ersten Gegentreffer erzielt hatte . Ein Punkte¬
gewinn , der , da gerade in Hochheim errungen , besonders be¬

achtlich ist und den Schwarzweißen wieder erhöhtes Ver¬
trauen für die kommenden Spiele einflößen wird .

Durch ein Selbsttor

brachte der FV . Sonnenberg - Rambach die Zähler
an sich . Zehn Minuten vor Halbzeit faßte ein Verteidiger
der SpVgg . Nassau einen Ball zum Entsetzen seiner Kame¬
raden so unglücklich ab , daß Hoffinger keine Hand zu rühren
brauchte . Es war die Entscheidung . Denn beide Hinter -
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Ho ^ fämpfe ,
wie man fit [ idj wünfät .

Mannschaften diktierten von Anfang bis Ende die Kampf¬
handlungen . Hier Eckhardts , dort Klugs Nack - vorne - reitzen
wurde immer wieder rechtzeitig durchschaut und die wirklich
übrig bleibenden Chancen sahen Petry und Hoffinger sou¬
verän als Herren der Situation . Rischer , der ruhende Pol
in der Eästeelf , gab sich erdenkliche Mühe , um das Spiel aus¬
einanderzuziehen . aber Schmidt -Lambrich hielten im Ver¬
ein mit Mittelläufer Schneider jedem Versuch stand und als
Dillenberger wieder nach vorne ging , verstärkten die Ein¬
heimischen ihre Deckung , um gegen die nunmehr total über¬
legenen Gäste Ergebnis und Punkte mit Erfolg zu be¬
haupten . Kaiser - Biebrich leitete gut . Res . 1 :0 für den FV .

überraschend hoch

triumphierte SpVgg . Frauen st ein über den P o st - S V . ,
der im Vortreffen noch mit 3 :1 das bessere Ende für sich
gehabt hatte . Allerdings befand sich der einheimische Sturm
gleich gut im Zug . Linksaugen Stroh legte 2 Tore vor ,
denen der Halbrechte Göbel durch famosen Schutz ein
weiteres hinzufügte . Ja , viel hätte nicht gefehlt und die
SpVgg . hätte 4 :0 geführt , als der Mittelstürmer im Post -
Strafraum gelegt und verletzt wurde . Jedoch der verhängte
Elfer ging über das Ziel . Datz in dem Post - SV . mehr steckt ,
bewies der Beginn der 2 . Spielhälfte . Die Elf hatte zeit¬
weise sehr gute Momente und errang durch Halbrechts , der
einem hohen die zu weit aufgerückten

'
einheimischen Verteidi¬

ger passierenden Ball erfolgreich nachsetzte , das Ehrentor .
Klepper , der 20 Minuten vor Schlug als Statist wieder er¬
schien , blieb es trotz starker Behinderung vorbehalten , den
alten Vorsprung wieder herzustellen . Die SpVgg . blieb bei
14 :2 Ecken tonangebend bis zum Schluß , verlor aber den
linken Verteidiger durch Platzverweis . Die Gesamtleistung
des Siegers befriedigte durchaus , namentlich der Angriff
wußte zu gefallen . Der Vorentscheidung in Bierstadt in 14
Tagen darf man jetzt schon mit Interesse entgegensehen . Post
hatte in dem Torwart , dem Linksaußen und dem nach vorne
gegangenen Verteidiger Schwab die besten Kräfte und führte
zeitweise ein recht gefälliges Spiel vor , doch sollten anderer¬
seits einige Spieler , besonders der Mittelläufer , öfters daran
denken , daß sie Mitglied des DRL . sind und darum ihre
Zunge besser im Zaune halten .

Sieg durch größere Durchschlagskraft .

3n Erbach trafen sich zwei Gegner , die dem ersten An¬
schein nach gleich stark sein konnten . SK . Erbach trat mit
zwei Neulingen an und gefiel anfangs sehr gut . Schon nach
kurzer Zeit jedoch setzte sich der weit durchschlagskräftigere
Erbenheimer Sturm durch und sein produktives Spiel
brachte den Gästen in der 20 . Minute den ersten Erfolg , dem
schon nach kurzer Dauer , auf Fehler eines Verteidigers ein
zweiter folgte . Das Eckenverhältnis von 3 : 12 redet deutlich
genug für die Feldüberlegenheit der Erbenheimer . Einige
schöne Angriffe der Erbacher verliefen ergebnislos , da die
Stürmer zu schwach schossen . Ein Hauptfehler des Platzver¬
eins war es , daß seine Halbspieler zu weit zurückhingen .
Als bester Mann der Erbacher verdient unbedingt der uner¬
müdliche Mittelläufer Beckerle genannt zu werden . —
1 . Jugend FK . Erbach — 1 . Jugend SpVgg . Eltville 4 : 1 .

Sammelgruppe : Vierstadt 3 — Erbach 2 3 :1 ,
FV . 1902 Biebrich 3 — Bierstadt 2 kampfl . f . 1902 ; Tv .
Kloppenheim 1 — Kickers/Rcichsbahn 4 7 :3 , Nassau 3 —
Kickers/Reichsbahn 3 2 :5 .

Spott
Mangers neue Weltbestleistung .

Josef Manger ( Freising ) , unser Olympia - Sieger im
Gewichtheben der Schwergewichtsklasse , schuf im Rahmen
eines Kraftsportfestes in Weide im beidarmigen
Drücken mit 143 kg eine neue Weltbestleistung , die um
1 % kg besser ist als Mangers alter Rekord .

Wiesbaden — Speyer 9 : 11 .

Auch den Rückkampf gegen Speyer haben die Wies¬
badener verloren . Allerdings nur denkbar knapp mit 9 : 11 .
Wobei zu berücksichtigen ist , daß der Jgd .- Flicgengewichtler
Nett mit seinen 105 Pfund den Kamps bereits an der Waage
verloren hatte . Überhaupt die Jugend . Die gewiß gut
geführte und ehrgeizige Wiesbadener Abteilung mutzte den
technisch begabten und sich durchweg durch größere Reich¬
weite auszeichnenden drahtigen Pfälzer Jungen mit 2 : 8
den Vortritt lassen . ( Nur Federgewichtler Bucher gewann
eindeutig seinen Kampf .) Vater Schopp , der als Vereins¬
führer der Gäste zugleich als Sekundant hinter den Seilen
saß , hatte die Freude , seine beiden prächtigen Jungen in
einer verheißungsvollen Ouvertüre einen 4 :0 - Vorsprung er -
boxen zu sehen . Erst die hiesige Aktivitas verhinderte durch
große Zuverlässigkeit und wirkungsvollste Schlagkraft ein
uferloses Auswachsen des kaum noch einzuholenden , zeitweise
mit 10 :2 festgenagelten Eästesiegs . Sie gewann bei einem
verdienten Unentschieden des angenehm überraschenden
87ers Brand ihr Match insgesamt mit 3 :2 , wobei zu be¬
merken ist , datz an dem reichlich selbstsicher boxenden Scher -
mul ( Leichtgewicht ) doch ein zu harter Maßstab gelegt
wurde . Alles in allem , ein restlos gelungener
Kampfabend vor überfülltem Hause der „ Eintracht

"
. Die

sauberen Einzelgefechte errangen sich bei den sachverständigen
Kritikern großen Beifall , der sich bis zu den dramatischen
k. o . - Szenen der schweren Gewichte zu frenetischem Jubel
steigerte . Die beste Würdigung der beiden Mannschaften .
Mit begreiflichem Interesse sieht man dem von Vereins -
sührer Held angekündigten Kampfabend mit den bewährten
Südwest - Dertretern des FSV . Frankfurt und einer Sechs -
Runden -Begegnung Krietensteins mit dem englischen Polizei¬
meister Mietschke im Dezember entgegen .

20 Kämpfer int Ring :
Die Jugend : Zwei gute Schopps ! Der Wiesbadener

Papiergewichtler Etz hielt sich gegen die längere und ziel¬
sichere Reichweite recht wacker , lief aber in der 3 . Runde in
eine genau sitzende Schlagserie hinein und verlor n . P . Nett
hätte auch das reguläre Fliegengewichtstreffen nicht ge¬
wonnen . In den zwei Schaukampfrunden lag der Speyerer
klar vorne . Federgewichtler Bucher meldete die Wies¬
badener Ansprüche an . Er trieb mit seiner schweren Linken
drei Runden lang Müller grausam im Ring vor sich her und
überwand spielend verzweifelte Konterversuche . Trotzdem
erhielt der völlig ausgepumpte , nichtsdestoweniger tapfer
durchhaltende Verlierer nicht geringere Anerkennung als
der überlegene Punktfieger . Aber König - Speyer stellte im
Leichtgewicht gegen Gehring den alten Vorsprung wieder
her . Wohl abgewogene , aus zurückgebogener Schulter heraus¬
schnellende kurze Geraden zwangen den etwas verkrampft
wirkenden Wiesbadener Zur Vorsicht . Dieser kam erst in
der dritten Runde mit Kürperhaken gut durch , ohne aber den
Punktevorsprung Königs ganz aufholen zu können .

Die Aktivitas : Schwerere und härtere Kämpfer
betraten den Ring . Und gleich im Leichtgewicht gab es
einen k. o . Kölbel gedachte den Speyerer hart angupacken ,
geriet aber , obwohl selbst nicht zart besaitet , in einen tollen
Wirbelwind schwerster Haken und Schwinger hinein , aus
dem er schwer erschüttert zurückkehrte . Noch ein Angriff und
er ging , vom tödlichen Niederschlag einer blitzschnellen
Geraden ereilt , vollends unter .

Nun ruhten di « Wiesbadener Leichtgewichts -

Hoffnungen auf Schermuly , der die weit überlegene Reich¬
weite Reuberts bei dessen geringer Durchschlagskraft wenig
zu fürchten hatte , trotzdem aber selbst technisch und taktisch

viele Wünsche offen ließ . Die Rechte zeigt keine Wirkung
mehr . Die weit hergeholten Schwinger sind Eisenbahn¬
signale selbst für den langsamsten Gegner . Dazu das un¬
schön wirkende schlagausweichende Heruntergehen mit gleich¬
zeitigem „ Nehmen " des aufprallenden Gegners . So boxt
bestimmt haben , derqmi !u - kab .592po Bnfechten uMMMÄi
man nicht , und diese Momente mögen den Punktrichter auch
zur Siegererklärung des keineswegs überzeugenden
Speyerers mitbestimmt haben , der sich ebenfalls keine
neunenswerten Vorteile verschaffen konnte .

Mit Krietenstein im Ring , begann der Umschwung .
Zuerst links , dann beidhändim mit Sidesteps und Volleys
auf den Körper begann der Mittelgewichtler ebenso
variiert wie überlegt , so daß Eberhardt , der erst in der
dritten Runde einigermaßen wirksam stoppte , auf vollem
Rückzug war . Gerade aber in den beiden ersten Runden
zeigte der Wiesbadener , daß er Fundament unter den
Fügen hat , das er noch mehr ausbauen sollte . Sein er¬
neuter Punktsieg war klar und deutlich .

Was wird Brand machen ? Nun , sein Debüt im
Mittelgewicht war eindrucksvoll genug . Er mußte
hart kontern können , mußte eine famose Blocktechnik besitzen ,
um bei dem wütend zurückfightenden baumlangen Wölf¬
ling II genügenden Eindruck zu hinterlassen . Prächtig die
Szene zu Beginn der zweiten Runde , als ein unverhoffter
das Kinn treffender uppercut des Speyerers Kopf zurück¬
schnellen ließ . Aber Brand fehlte die Luft , das entscheidende
Zusetzen , Wölfling kam wieder auf und nach großartigem
beiderseitigem Einsatz endete der hartnäckige Kampf bis zur
völligen Erschöpfung verdientermaßen unentschieden .

Nun folgt eine Sache , von der man noch lange im Vox -
lager sprechen wird . Strasser , der Halbschwergewichtler ,
der in Speyer einen Niederschlag erlitten hatte , bekam den
technisch ausgezeichneten und anfangs hervorragend plazie¬
renden Neubauer vorgesetzt . Das mahnte Strasier recht¬
zeitig , die so oft von ihm vernachlässigte Deckung hoch¬
zunehmen , zurückzugehen und so vorhildlich genau zu
distanzieren , datz der Pfälzer , von einer kaum sichtbaren
Rechten durchschüttelt , bis zu 8 zu Boden ging , um noch¬
mals niedergeschlagen zu werden . ( Nächstens in die Ecke
Strasser !) In den nächsten Schlägen von hüben und drüben
lag der letzte „ Nerv "

. Beiderseits brach eine tödliche Rechte
durch die geöffnete Deckung und beide fighter gingen unter
ungeheurer Aufregung des außer Rand und Band befind¬
lichen Publikums herunter . Neubauer groggy , denn er legte
sich , ohne am Gegner gewesen zu sein , gleich nochmals lang
hin . Der Gongschlag rettete ihn vor dem Wiesbadener ,
dem wohl auch die Funken vor den Augen tanzten . Dann
kam nach dem Eongschlag gleich das Ende . Gegen Strassers
eisenharten Schlag gah es keine andere Rettung als k. o .

Das war die richtige Stimmung für den Gang der
schweren Männer . Wohl setzte Seidel auch diesinal
seine Rechte zu kurz an und ging zu wenig nach — er Hütte
dann wohl schon in der zweiten Runde das Ende herbei¬
geführt — , dafür aber gab es an seiner wohlausgebauten
linken Geraden nichts auszusetzen . Hier hatte Wölfling I
keine Antwort übrig . Er verschlug übrigens viel und er¬

rang sich nur . weil beweglicher in den Hüften , im Nahkampf
einige Vorteile , die Seidels in der dritten Runde endlich
voll eingesetzte Rechte mehr als aufwog , denn der Kontra¬
hent hing rettungslos in den Seilen , obwohl der korrekt
amtierende Ringrichter Zeller -Offenbach eine Zeitlang an¬
gesichts des zu stürmisch mitgehenden Publikums den Kampf
unterbrochen hatte . Sieg durch technischen k. o . Ein span¬
nender , sportlich wertvoller Kampfabend mit prächtigem
Abschluß ! L .

Wie Hebt es bei den Wiesbadener Sand ballern ?
Ringersieg über die Schweiz .

Deutschlands Ringer gewannen den in Bern ausge -
tragenen Freistil - Länderkampf gegen die Schweiz überlegen
mit 5 :2 Siegen . Von den Deutschen wurden nur Europa¬
meister Schäfer im Weltergewicht — allerdings durch krasses
Fehlurteil — und Laudien im Mittelgewicht geschlagen .

♦

Deutschlands Kegler schlugen im Stockholmer
Länderkampf Schweden mit 5947 :5881 Holz .

Dr . Schöbel - Leipzig errang mit 182 Treffern vor
SS .-Oberscharf . Beisenher ^ ( Berlin ) mit 183 Treffern die
deutsche Meisterschaft im Wurftaubenschießen .

Die deutschen Steher Schön , Lohmann und

Metze schlugen in einem Länderkampf auf der Pariser
Winterbahn Frankreich glatt mit 11 :19 P . Lohmann ge¬
wann einen , Metze zwei Läufe .

Die V . Olympischen Winterspiele 1940 in
Sapporo auf der japanischen Insel Hokakido sollen in der
Zeit vom 3 . bis 14 . Februar ausgetragen werden . Die

Spiele sollen übrigens das genaue Programm von Garmisch -

Partenkirchen zum Muster haben .

Ein Ritter - Turnier um 1184 .

Schon eine Woche nach Abschluß des Gelände - Reitsports
in diesem Herbst trat die Reitergruppe Wiesbaden mit einer
hübsch ausgedachten , großangelegten Hallenveranstaltung
hervor . 2m Tattersall Weiß wurde ein mittelalterliches
Turnierfest gezeigt , farbenbunt und zeitgetreu bis in alle
Einzelheiten . Der Vorführung zugrunde lag die Erinnerung
an das 1184 in Anwesenheit von Kaiser Friedrich Varbarosia
in der Ebene zwischen Hochheim und Eibenheim bei Wies¬
baden ausgetragene Ritter - Turnier , von dem ein Ausschnitt
dargeboten wurde . Der Einzug von Kaiser und Kaiserin
mit dem Gefolge der Fürsten , Ritter , Edeldamen , Mannen
und Knappen , wurde festlicher Auftakt . Lebendig erstand das
prächtige Bild der fernen Zeit . Aber dabei ging es nicht
nur um ein reizvolles , Kostümspiel ( das auch die stilecht
mit Schabracken behängten Pferde einbezog ) , auch der Geist
vergangener Größe wurde , wie es der „ Herold " einleitend
aussprach , heraufbeschworen : Ein mächtiges Reich der Deut¬

schen , ein Mannestum , das sich in Not und Tüchtigkeit be¬

währt ; eine stanz zeitgemäße Beziehung und ernster Unter¬

grund des herter -bunten , leichtbeschwingten Treibens .

Die Bilder wechselten wie im Kaleidoskop .

Ausritt zur Falkenbeize , zur Eberhatz , den beliebten
mittelalterlichen Jagdvergnügen . Mannen des Mainzer Erz¬
bischofs und des Herzogs von Böhmen maßen sich im Ringel¬
stechen , einem Reitersport , der Gewandtheit und sichere Hand
erfordert . Fürsten ritten in die Kampfbahn , nach mittel -

Polizeisportverein rückt auf .

Bezirksklasse :

Turnerbund Wiesbaden — SV . Wiesbaden 3 : 13 ( 2 : 7 )
Polizei - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 9 : 4 ( 3 : 0 )
Post - SB . Wiesbaden — SB . 1919 Biebrich 5 : 3 ( 2 : 1 )

Hechtsheim gegen Kastel ist abgesetzt worden . Die sieg¬
reiche Polizei , der als einziger die Revanchepartie ge¬
lang , rückte infolgedessen auf den 2 . Platz vor , hat allerdings
Kastel noch bei sich . Auch die Post , die sich wider Erwarten

auch im Rückspiel behauptete , konnte ihre Stellung ver -

beffern . Sie setzte sich vor SV . 1919 Biebrich an die
5 . Stelle und hat sogar insofern schon Anschluß an das
Vordertreffen gewonnen , als sie nur die gleiche Verlust¬
punktzahl wie Tv . 1846 Biebrich aufweist . Anfang und Ende
bilden nach wie vor Sportverein und Turnerbund .
Der Tabellenletzte erhebt Anspruch auf die verlorenen
Punkte , denn bei dem Sieger wirkten — angeblich unberech¬
tigt — die früheren NSK .-Spieler Heep und Herrchen nut ,
die neulich auch schon einmal für den SV . 1919 Biebrich ge¬
kämpft haben . Das Fachamt hat das Wort . Bis es Eegen -

alterlicher Sitte miteinander „ eine Lanze zu brechen
"

; den
Sieger , der den Gegner aus dem Sattel hob , krönte die
Kaiserin mit einem Blumenkranz . Reiterspiele in ver¬
schiedenen Gangarten zeigte eine Gruppe von Edelfräulein
und Kettenpanzer - Rittern . Vorführung im Paarreiten
brachten ein italienischer Ritter und sein Knappe . Auch die
Jüngsten standen nicht zurück . Tüchtiges boten die Edel¬
knaben im Fechten , Reiten und Springen . Das Auftreten
„ König Heinrichs von Schwaben " mit einem „ in Palästina
erbeuteten Pferd " ( Tattersallbesitzer Weiß auf „ Ahnherr

"
)

offenbarte eine Reihe mit sicherer Beherrschung gelöster Auf¬
gaben der mittleren und schweren Dresiur . Allgemein bkeben
den großen Schaunummern die dargebotenen guten reiter¬
lichen Leistungen durchaus ebenbürtig . Sie erreichten einen
weiteren Höhepunkt in dem abschließenden Springen von
„ Beutepferden

"
, wobei cs über die Hindernisse jener Zeit

ging , über Mauerzinnen , Langholzwagen , durch Torgatter .
Schneidig wurde gegen diese ungewohnten Sprünge ange¬
ritten , vortrefflich war das Paar - und Gruppenspringen .
Den mehrfach erhöhten Hinderniffen zeigten sich zuletzt nur
die besten Reiter und Springpferde gewachsen , es waren
achtunggebietende Sprünge , die höchstes Können ab¬
verlangten .

Zur Vorführung am Samstagabend wie zur Wieder¬
holung Sonntagmittag hatten sich zahlreiche Zuschauer ein¬
gefunden . Sie ließen die reizvollen Bilder auf sich wirken
nnb erkannten die reiterliche Kunst mit starkem Beifall an ,
den Veranstaltern damit Dank für die Mühe der Vor¬
bereitung quittierend .

teiliges erklärt , schreiben wir i
Zähler an .

»em SVW . die errungenen

1 . SV . Wiesbaden 7 7 — — 70 :25 14 :0
2 . Polizei Wiesbaden 8 6 — 2 60 :46 12 :4
3 . To . 1846 Kastel 8 6 — 2 46 :32 12 :4
4 . Tv . 1846 Biebrich 9 5 — 4 80 : 68 10 : 8
5 . Post Wiesbaden
6 . SV . 1919 Biebrich

7 3 — 4 50 :50 6 : 8
10 3 — 7 49 :68 6 : 14

7 . Tv . Hechtsheim 7 1 — 6 34 :59 2 : 12
8 . Tbd . Wiesbaden 8 1 — 7 35 :76 2 : 14

Zeh « Tore Unterschied ist zuviel .

Für sein schönes Feldspiel hatte Turnerbund ein ehren¬
volleres Ergebnis verdient ; er erlag der überlegenen Kraft
und Wucht des Sportverein - Angriffs . In diesem war
Rach auf dem rechten Flügel diesmal der erfolgreichste
Mann . Von seinen Linkshändern ließ sich Wilhelm , sonst
durchaus bei der Sache , nicht weniger als viermal täuschen .
Es waren Einzelleiftungen , wie auch die Erfolge Herzers
und Bohrmanns , die den linken Flügel bildeten , und die
Kerns , der in der Mitte stand . Herrchen kam erst gegen
Ende von halbrechts einmal zum Zuge , als sich der gelbe
Sturm für wenige Minuten zur Zusammenarbeit gefunden
hatte . Er bewies dabei seine Eignung als Kombinations¬
spieler ; daß diese nicht früher in Erscheinung trat , war
nicht seine Schuld ; die Einzelgänger übersahen ihn . Die
Gegenseite spielte sich , raumgewinnend in Stellung laufend
und flott abgebend , gefällig und erstaunlich leicht zwischen
der gelben Deckung durch , in deren Mitte allerdings ein be¬
denkliche Lücke klaffte , denn Heep bewegte sich so plan - und
ziellos im Gelände , daß er weder für die Abwehr noch für
den Aufbau — deshalb kam auch der Angriff so schwer in
Fluß — von Nutzen war . Da war drüben Egert ein anderer
Mittelläufer ! Er beherrschte nicht nur weite Strecken des
Feldes , er setzte auch wohlüberlegte Vorstöße an . Datz sie
nicht viel eintrugen , lag weniger an der größeren Er¬
fahrung der gelben Außenläufer und Verteidiger , als an
der für einen Böckel zu geringen Durchschlagskraft der
blauen Geschosse . Immerhin eröffnete Turnerdund in jeder
Halbzeit den Torreigen , zuerst durch Schönemann , später
durch Pfeiffer , und zog durch Göbel zu 2 :2 gleich , nachdem
Bader den Führungstreffer aufgehoben hatte . Übermäßiges
Tempo kam nie auf ; dazu war Sportvereins Einstellung
von vornherein zu lasch und der Schiedsrichter zu langsam
in seinen Entscheidungen . — Reserven 6 :6 ( 4 :2 ) .

Ohne den gewohnten Kampfgeist

— es machte sich bemerkbar , daß einige Spieler Nachtschicht
hinter sich hatten — und zunächst sogar ohne Mittelstürmer
— Graulich trat erst nach zehn Minuten ein — konnte der
Turnverein Biebrich im ersten Teil nichts gegen
die Polizei ausrichten . Die Viehricher erschienen müde
und lustlos , die Polizei drängte , und man hatte bald den
Eindruck , datz sie einem sicheren Sieg zusteuere . Nachdem
eine Fehlbesetzung auf dem linke « Flügel ausgeglichen war

Heiter - und Waffenfpiele der Heitergruppe Wiesbaden .
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— Bothe , anfangs auf linksaugen , ging nach halblinks , und

Echroer nach äugen — fielen denn auch rasch hintereinan¬
der die ersten Treffer durch Pape , Vothe und wieder durch

Pape . Der Ertrag hätte bis zur Pause schon größer sein
können , wenn Horn , nach einem für ihn unglücklichen Zu¬
sammenstoß mit einem Gegenspieler , fortan nicht fast nur

Statist gewesen wäre . Den zweiten Teil eröffneten die

Biebricher lebhafter . Die grüne Deckung beachtete den Um¬

schwung zu wenig . Sie ging zu weit vor . Eerlach trieb sich
wiederholt im Sturm herum . Durch Rath und den jungen
Hohmeyer , der sich als Linksaußen recht gut anließ , nahm
der Gegner seine Chancen wahr und rückte auf 4 :3 heran ,
denn mehr als einen Strafwurf von Pape hatte die Polizei
inzwischen nicht mehr angebracht . Die Wendung drohte .
Mit etwas Glück — es wurde viel rechts an - und vorbei¬

geschossen — hätte Biebrich jetzt die Führung an sich reißen
können . Aber Pape , dem die Polizei in diesem Spiel sehr
viel zu verdanken hat , klärte die Lage , indem er einen Weit¬

schuß losließ und gleich darauf Destroff zum 6 . Treffer vor¬

legte . Im Alleingang erhöhte Destroff auf 7 :3 . Daß Rath
einen Strafball nachschotz, störte wenig , da Schroer zum
Schluß noch zweimal einsandte . Wenn die Biebricher zuletzt
wieder abfielen , so war daran ihr Torhüter , der nicht immer

schnell genug reagierte , nicht ganz schuldlos . — Reserven
5 :9 ( 3 :5 ) .

Gereizte Stimmung

herrschte vom ersten Augenblick an zwischen P o st - SV . und

SV . 1919 Biebrich . Leider verstand es der Schieds¬
richter nicht , sie zu dämpfen . Im Gegenteil . Durch unklare

Entscheidungen brachte er die Gemüter noch mehr in

Wallung , so daß schließlich auch Platzverweise nicht aus¬
blieben . Daß sie zweifelhaft und unnötig waren , ist um so
bedauerlicher . Die Post verlor einen Verteidiger , Biebrich
einen Läufer . Ohne Pradt im Sturm und Muhler n in

der Deckung , die nicht ausreichend durch Spieler ersetzt
waren , bie

'
vorher schon in der 2 . Mannschaft mitgewirkt

hatten , schoß Biebrich zwar durch Schön II im ersten Eifer
das Führungstor , aber es erwies sich bald , daß die erstrebte
Revanche schwerer zu erreichen war , als angenommen
wurde . Engel , Strack n und Wolfshol hatten Kindelmann

auf seiner schwachen Seite — rechts tief — schon dreimal ge¬
schlagen , ehe der Verteidiger Schön durch einen abgespielten
Strafwurf den zweiten Treffer für die Gäste erzielte . Dem

Posttormann Karst , der zur Zeit sehr zuverlässig ist , war

nicht so leicht beizukommen . Erst in der letzten Minute , als

Wolfshol und Engel mit 5 :2 den Sieg längst gesichert hatten ,
glückte Schön noch ein zweiter Strafwurf . Gering wie die

Torausbeute — sie spricht für die Schlußleute — war die
Qualität dieses Kampfes . — Reserven 8 :3 ( 5 :2 ) .

Die Rüdesheimer greifen nach der Meisterschaft

Kreisklasse :

Reichsb .- TSV . Wiesb . — Eintracht Wicsb . 5 : 2 ( 4 : 1 ) .

Tgd . Riidesheim — Tv . Niedernhausen 13 : 5 ( 7 : 3 ) .

Tgd . Schierstein — Sportfreunde Wiesbaden 12 : 4 ( 3 : 1 ) .
SA . Geisenheim — SÄ . Waldstraße 11 : 6 ( 9 : 1 ) .

Auf der Stufenleiter der Kreisklasse hat es mannig¬

fache Veränderungen gegeben . Der Reichsbahn - TSV .

hat die Eintracht vom obersten Tritt heruntergeholt und

ist selbst zwei Sprossen höher geklettert . Die Tgd . Rüdes -

heim steht jetzt obenan . Schierstein ist wieder bei Ein¬

tracht . Niedernhausen , obwohl geschlagen , konnte sich noch

halten . Am Ende drängen sich drei auf gleicher Höhe . Man

muß schon die Berlustpunkte betrachten , um die Reihenfolge

Waldstraße , Geisenheim , Sporffreunde zu erkennen . Stolz

weisen die Geisenheimer auf ihr positives Torverhältnis und

deuten damit an , daß sie weiter aufsteigen wollen . Die

Sportfreunde , gestern noch im Mittelfeld , hat
' s am schwersten

1 . Tgd . Riidesheim 7 6 — 1

2 . Eintracht Wiesbaden 8 6 — 2

3 . Tgd . Schierstein 8 6 — 2

4 . Tv . Niedernhausen 7 2 14

5 . Reichsbahn Wiesbaden 7 2 14

6 . SÄ . Waldstraße 6 2 - 4

7 . SA . Geisenheim 7 2 — 5

8 . Sportfreunde Wiesbaden 8 2 — 6

Daß eine Mannschaft , die drauf und dran war , sich

selbst aufzugeben — wieder ein Beweis dafür , wie unsinnig

so etwas ist — , den Favoriten stürzen könnte , wer hätte das

gedacht ? Der Reichsbahn - TSV . hat es in einem

61 :32 12 :2
76 :45 12 :4
64 :53 12 :4
29 :42 5 :9
28 :54 5 :9
30 :45 4 : 8
52 :48 4 : 10
48 :69 4 :12

<8uter
'
Radball * und Reigen front .

Wiesbadener , Mainzer und Erbenheimer Siege in Naurod .

Naurod i . T . bewies am Sonntag wieder einmal , daß
es eine achtbare Stellung im Saal - Radballsport einnimmt .
Das vom RV . „ W a n d e r l u ft

“
durchgeführte Sportfest mit

Radballturnier und Reigenfahrten sah in allen Sparten
schöne Kämpfe und guten Sport .

Mit den Radballspielen der Kreis klasse nahm der

Großkampftag seinen Anfang . Die Vorspiele , die den ganzen
Vormittag in Anspruch nahmen , brachten für die Mann¬

schaften Zippel / Eckhardt , Weidner/Bach ( Sonnenberg ) ,
Schmidt/Altenhofen ( Waldstraße ) und Schneider/Hies so¬
wie Keil/Koridaß ( Naurod ) erhebliche Niederlagen . Bei
den Mannschaften Stein/Schmidt ( Vierstadt ) und Baum /
Bertram ( Waldstraße ) wollte es ckuch nicht recht klappen , sie
kamen beide erst durch die Zwischenrunde zu den Entschei¬
dungsspielen . In den Endspielen konnten sich dann die bei¬
den Hechtsheimer , Bott/Bundschuh , gegen Post Wies¬

baden ( Poths/Senf ) 6 :3 . Bierstadt ( Stein/Schmidt ) 6 :4

und gegen Waldstraße (Baum/Bertram ) 6 :5 drei Siege
holen um damit die Höchstpunttzahl zu erringen . Zweifel¬
los war Zeilsheims Vertretung ( Hahn/Rehberaer ) die

beste Mannschaft , sie unterlag aber gegen Post - SV . 2 :4 .
Post , Waldstraße und Bierstadt erzielten Punktgleichheit und

nahmen die drei letzten Plätze ein . Das Torverhältnis ent¬

schied über die Rangfolge .

Feinen Sport sah man in der Bezirksklasse .

Wenzel/Beckmann vom Reichsbahn - TSV , waren hier

Schuhe aus Haifisch - Haut .
Die einzige Haifischledersabrik der Welt in Hessen - Nassau .

Fischleder ist kein Ersatzstoff und noch weniger eine Er¬
findung des Vierjahresplanes . Die Versuche , Fischhäute zu
gerben gehen zwanzig Jahre zurück . In erster Linie war es
eine Offenbacher Lederfabrik , die in jahrelangen
Versuchen ein Eerbverfahren entwickelt hat , daß es ge - ‘

stattete , aus Fischhäuten ein vollwertiges und brauchbares
Leder herzustellen . Schon vor vielen Jahren wurden in
Offenbach Häute von Schellfischen , Kabeljau , Aal , Gold¬
barsch und anderen Fischen gegerbt . Das Fischleder , be¬
sonders das vom Aal und Goldbarsch ist sehr schön und er¬
wies sich beim Gebrauch als äußerst widerstandsfähig . Nur
einen Fehler hatte die Fischhaut , der einer größeren Ver¬
wendung im Wege stand : sie war zu schmal . Fischhäute
wurden aus diesem Grunde meist nur zum Besatz ver¬
wendet . Als nun die Aufgabe gestellt wurde , Devisen ein¬
zusparen , wurde erneut das Prohlem des Fischleders auf¬
gegriffen und wieder war es die Offenbacher Firma , die
vor drei Jahren zum ersten Male den Versuch machte , eine
Haifischhaut zu gerben . Die Haifischhaut hatte den
Vorteil , daß sie größer war als die meisten bisher ver¬
arbeiteten Häute und Felle . Die Versuche führten sofort zu
einem vollen Erfolg , ja sie übertrafen alle Erwartungen .
Das Haifischleder ist nicht nur schön , sondern auch außer¬
ordentlich stark . Es besitzt die mehrfache Reißfestigkeit von

unschlagbar . Sie fertigten den RV . „ Wanderlust
“

( Wodli /
Paulus ) , RV . Hanau - Kesselstadt und den RK . 1900 Bierstadt
( Seulberger/Bierbrauer ) mit 12 :6 , 11 :7 und 14 :9 Toren
sicher ab . Die beiden Frankfutter unterlagen auch im Kampf
gegen die Hanuar mit 6 :7 , und gegen Bierstadt konnten sie
nur einen knappen 7 :6 - Sieg für sich verbuchen . Nachdem die
beiden Bierstadter dann noch die Hanauer 4 :2 schlugen , war
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden mit 6 Punkten überlegener
Sieger .

Wie icht anders zu erwarten , sah man int anschließenden
Reigen Wettbewerb ausgezeichnete Leistungen . Nau¬
rods Mannschaften fielen mit ihren sauberen , flottgefahrenen
Reigen angenehm auf . Wenn auch RK . 1894 Erbenheim
nicht sehr flott war , so hatte er bei seiner 1 . Mannschaft
weit höhere Schwierigkeitsgrade auszuweisen , was schließ¬
lich für den Sieg entschied . Bei dem anschließenden Saal¬
sportfest zeigten die Zweier - und Dreier -Kunstmannschaften
des RV . Waldstraße ihr großes Können .

Ergebnisse :
Radball - Kreisklasse : 1 . RV . Hechtsheim ,

2 . RV . Zeilsheim , 3 . Post - SV . Wiesbaden ( Poths/Senf ) ,
4 . RV . Waldstraße ( Baum/Bertram ) , 5 . RK . 1900 Bierstadt
( Stein/Ähmidt ) . — Bezirksklasse : 1 . Reichsbahn -
TSV . ( Wenzel/Beckmann ) , 2 . RV . „ Wanderlust

“ Frankfurt ,
3 . RV . Hanau - Kesielstadt , 4 . RK . 1900 Bierstadt ( Seul¬

berg « ! / Bierbrauer ) .
Sechser - Schulreigen - Wettbewerb : 1 . RK .

1894 Erbenheim ( Männer ) 181,3 P . , 2 . RV . „ Wanderlust
“

Naurod ( 1 . M .) , 3 . RV . „ Wanderlust
“ Naurod ( 2 . M ) .

4 . RK . 1894 Erbenheim ( Mädchen ) .

schweren , mit letzter Hingabe geführten Kampf fertig¬
gebracht . Eintrachts wackelige Verteidigung wurde in
forschem Ansturm 3 :0 überrannt . Das brachte die Mann¬
schaft , die schon im voraus gewonnen hatte , aus dem Kon¬
zept . Als sie sich im letzten Abschnitt endlich fand , war es zu
spät . Mehr als einen Treffer in jeder Halbzeit brachte ihr
vielgerühmter Angriff nicht zuwege . Leider ging es nicht
ohne unliebsame Auseinandersetzungen ab , bei denen Ein¬
tracht einen Stürmer und einen Läufer durch Platzverweis
verlor . Der schwarze Tag kann sie die Meisterschaft kosten .

Eintracht ( Jug .) — SVW . ( Jug .) 2 :9 . Eintracht
( Frauen ) — TSV . 1860 Mainz ( Frauen ) ausgefallen .

Mangelndes Stehvermögen bewirkte , daß die Sport¬
freunde in Schier st ein nur eine Zeitlang mitkamen .
Zu 1 :1 hatten sie durch Dreyer , zu 3 :2 ( kurz nach dem
Wechsel ) durch Henrich ganz schön aufgeholt ; als die Schier¬
steiner aber in einem erfolgreichen Zwischenspurt auf 6 :2
davongezogen waren , gab die Deckung , angesichts der ge¬
ringen Erfolge ihres Sturmes , das Rennen auf . Die

Schiersteiner hatten nun leichtes Spiel . Kahl , Altenheimer
und Schimpl nutzten die Gelegenheit zu einer bedeutenden
Verbesierurm ihres Gesamttorverhältnisses . — Reserven 7 : 11

( 4 :5 ) für Sportfreunde . — Sportfreunde ( Jug .) — Wald¬
straße ( Jug .) 11 :4 ; Spottfreunde ( 2 . Jug .) — SVW

( 2 . Jug .) 0 :10 .
Die überlegenen Siege der Rheinaauer Mann¬

schaften — die Rüdesheimer Reserven schlugen die Tschft .
R a m b a ch 12 :5 — bedürfen feines Kommentars . In
Geisenheim kam der SK . Waldstraße erst im zweiten
Teil durch Strafwürfe Gängs etwas auf . Für die Einhei¬
mischen waren Roatzsch ( 9 Mal ) und Schwarz ( 2 Mal ) er¬
folgreich .

♦
In der süddeutschen Liga führen in Baden

SV . Waldhof ( 8 :0 ) vor VsR . Mannheim ( 8 :2 ) , in Würt¬
temberg Tv . Urach ( 13 :1) vor TSV . Süssen ( 11 :31 und
in Bayern Post München ( 17 :1) vor Polizei Nürnberg
( 14 :2 ) .

Wenig überzeugende fjtxfeyptobe im Herotal .

Südwest - Frauen — Wiesbadener Stadtelf 3 : 0 .

Gestern probte die Südwest -Eaumannschaft im Nerotal
nochmals für das am kommenden Sonntag ebenfalls in Wies¬
baden stattfindende Eichenschildspiel gegen Bayern . Als
Gegner hatte man der Eaumannschaft eine zusammengestellte
Wiesbadener Städteelf gegenüber gestellt , die sich recht gut
hielt und nur mit 3 :0 geschlagen wurde . Gefallen konnte in
der Wiesbadener Mannschaft in erster Linie die Verteidi¬
gung , von der besonders Frau Bechtold so überzeugte , daß sie
schließlich ebenfalls in die Gaumannschaft eingereiht wurde .
Auch die Läuferreihe der Wiesbadener Mannschaft war sehr
gut , während der Sturm nicht ganz einheitlich wirkte . Im
großen und ganzen erfüllte die Elf ihre Aufgabe als Gegner
für das Probespiel bester , als man erwartet hatte .

Die Südwe st - Frauen konnten auch in ihrem dritten
Probespiel noch nicht überzeugen . Recht gut war lediglich die
Torwächterin und die Läuferreihe , die zweifellos auch das Beste
darstellen , was der Gau Slldwest zur Zeit auf die Beine
bringen kann . In der Verteidigung gefiel am besten Frau
Hamel , die denn auch für das Spiel am Sonntag fest aufge¬
stellt wurde . Ein Schmerzenskind ist und bleibt

"
der Sturm ,

in dem nur die beiden Außen einen sicheren Platz in der Gau¬
mannschaft erwarten konnten . Für die Besetzung der Jnnen -
posten wurden wieder mehrere Spielerinnen ausprobiert , von
denen aber keine die fehlende Marieluise Horn einigermaßen
ersetzen vermochte . Sie waren sich alle gleichwertig , ohne aber
überzeugen zu können . Für den anwesenden Eaufachwart war
die Aufstellung der endgültigen Mannschaft deshalb nicht ge¬
rade einfach . Unter Berücksichtigung der Vor - und Nachteile
entschied man sich denn zum Schluß für folgende Be¬

setzung , die den Vorteil hat , wenigstens einigermaßen ein¬
heitlich zu sein .

Tor : Stickel ( Frankfurt 1880 ) ; Verteidigung :
Hamel ( Frankfurt 1880 ) und Bechthold ( Wiesbadener
T . u . HK .) ; Läuferreihe : Genfer ! und Weiß ( Frankfurt
1880 ) , sowie Raasch ( Wiesbadener T . u . HK .) ; Sturm :
Frings ( Frankfurt 1880 ) , Kreutzer ( Wiesbadener T . u . HK .) ,
Krämer ( DHK . Wiesbaden ) , sowie Schäfer und Wachenhusen
( Wiesbadener T . u . HK .) . Es spielen also fast nur Spiele¬
rinnen von Frankfurt 1880 und dem Wiesbadener T . u . HK .
Von Spielerinnen anderer Klubs konnte sich lediglich Frl .
Krämer vom DHK . behaupten , die mit der als Ersatz aufge¬
stellten Frl . Manger vom I . E . Sportverein Frankfurt als
gleichwertig angesehen wurde . Als weiterer Ersatz wurde noch
Frl . Kuhn vom Wiesbadener T . u . HK . angefordert , die ein¬
springen soll , falls die Südwest -Torwächterin , Frl . Stickel , aus¬
fallen sollte .

Unsere Südwest - Mannschaft geht am Sonntag einen
schweren Gang , zumal die Frauen aus Bayern in letzter
Zeit gewaltige Anstrengungen gemacht haben , um weiter
voranzukommen . Die Vorzüge der Bayern sind Wucht und
Schnelligkeit , die nur durch gutes gegenseitiges Verständnis
untereinander oder noch mehr Wucht und Schnelligkeit aus¬
geglichen werden können . In Letzteren konnten die Südwest -
Spielerinnen noch nicht voll befriedigen .

Zwei Spiele um den Eichenschild .
Berlin : Brandenburg — Sachsen 5 :1 . Magde¬

burg : Mitte — Nordmark 1 :1 .
Köln : Nationalmannschaft — Mittelrhein 8 :1 ( 1 :0 ) .

Rindleder . Es gelingt , wie wir uns überzeugen konnten ,
selbst einem starken Manne nicht , ein eingeschnittenes Stück
Haifischleder auch nur einen Millimeter weiter einzureißen .
Diese ungeheuer große Reißfestigkeit kommt daher , weil bei
der Fischhaut die Fasern kreuzweise liegen im Gegensatz
zur Tierhaut , wo sie in gleicher Richtung liegen . Von be¬
sonderer Bedeutung für den praktischen Gebrauch ist die
Tatsache , daß die Narbe des Haifischleders ungewöhnlich
widerstandsfähig ist . Wir haben den Versuch gemacht und
mit einem scharfen Messer mit ganzer Kraft die Narbe zu
verletzen versucht , ohne daß es gelang . Wenn man zum Bei¬
spiel mit einem Schuh aus Chevreauleder oder Boxkalf¬
leder einen scharfkantigen Metallgegenstand oder Stein
scharf streift , wird sowohl Boxkalf

'
wie auch Chevreauleder

einen tiefgehenden Ritz aufweisen , was beim . Haifischleder
niemals möglich ist . Da es nun weit über hundert ver¬
schiedene Haifischarten gibt , Bietet sich eine mannigfaltige
Auswahl und Verwendungsmöglichkeit . So hat zum Bei¬
spiel der Korallenhai eine wundervoll faltige Haut ,
die ein herrliches Leder ergibt , das vor allem für Hand¬
taschen und elegante Schuhe einzigartig ist und wohl durch
kein anderes Leder erreicht wird . Andere Haifischarten er¬
geben ein so hartes Leder , daß es sich sogar als Sohl¬
leder verwenden läßt oder als Riemenleder Verwendung
finden kann . Die besondere Schwierigkeit beim Gerben der
Haifischhaut liegt darin , daß der Haifisch auf seiner Haut
kleine Dornen trägt , die entfernt werden müssen , ohne daß
die Haut dadurch beschädigt wird . Die Offenbacher Firma
ist die einzige in der ganzen Welt , der es gelungen ist , eine
absolut einwandfreie Haifischhaut herzustellen . Da die Hai¬
fischhaut nur dann gegerbt werden kann , wenn sie unmittel¬
bar nach dem Abziehen präpariert wird , gab es bisher nur
wenig gerbbare Haffischhiiute , weil die meisten verderben .
Immerhin wird in der Offenbacher Fabrik seit Jahren
Haifischleder hergestellt , das heute bereits zu einem belieb¬
ten Exportartikel geworden ist . In alle Länder der Welt
werden schon Schuhe aus Haisischleder , auch Handtaschen
aus Korallenhaileder verkauft . Die Menge ist nur deshalb
verhältnismäßig klein , weil es zu wenig Haifischhäute gibt .

Um diesem Mangel abzuhelsen , hat sich die Offenbacher
Firma entschlossen , ein eigenes Fangschiff auszurüsten
und sich den Rohstoff , von dem es eine Unmenge gibt , aus
dem Meer zu holen . Das Schiff „ Äquator “ wurde bereits
für diesen Zweck erworben und wird jetzt als schwimmende
Fabrik ausgebaut . Das Schiff hat vier große Fangboote an
Bord und die Maschinen zur sofortigen Verarbeitung des
Haifisches . Alle Haie , die von den vier Fangbooten ge¬
fangen werden , werden sofort auf dem Hauptschiff abge¬
zogen , die Häute präpariert , das Öl gesotten , Fischmehl

'
ge¬

mahlen und alles verwertbare in einen haltbaren Zustand
gebracht . Auf diese Weise kann das Schiff mehrere Monate
im Fanggebiet bleiben und stets eine große Menge Hai¬
fischhäute heimbringen . Im Februar ober März wirb bie
erste Fang - Expebition Hamburg verlaßen . Als Fanggebiet
kommt in erster Linie bie Südsee in Betracht . Es ist ge¬
plant eine größere Haifisch -Fangflotte zu bauen . Dann wer¬
ben wir genügenb Haisischhäute haben unb gleichzeitig
einen neuen Exportartikel gewinnen . Vielleicht schon in
einem Jahr werben wir Schuhe aus Haifischleder tragen .

M .
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Handel

Wirischafisteil

die

Unwetter an der Fltlantikküfte .

New dort , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Schwere Regen -
fälle und Stürme haben Samstag die Küste des Atlantik von
Slldkarolina bis Maine verheert . Der Sachschaden , der durch
die Überschwemmungen verursacht ist , ist sehr beträchtlich .
Zahlreiche Ortschaften von Maryland sind infolge
des Hochwassers überflutet .

Starkes Fernbeben auf gezeichnet .
Stuttgart , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Am Sonntag -

mittag wurde auf den württembergischen Erdbebenwarten
Stuttgart , Ravensburg und Meßstetten ein starkes Fern¬
beben ausgezeichnet . Die Entfernung dürfte rund 5000 Kilo -
tneUi betragen . Der Herd liegt ziemlich genau in östlicher
Dichtung von Stuttgart , also im Grenzgebiet von Afghanistan
und Belutschistan , zwischen Iran und Britisch - Jndien .

Berlin , 15 . Nov . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich . Renten ruhig . Zum Wochenbeginn ver¬
mochte ' sich an den Aktienmärkten keine eindeutige Tendenz
herauszubilden . Die Bankenkundschast , insbesondere die der
Depositenbanken war in der Auftragserteilung zurückhaltend ,
so daß auch der berufsmäßige Handel nur geringe Be -

rätigungsmöglichkeit sah . Die Kursbewegung blieb infolge¬
dessen vielfach von Zufällen abhängig und vermittelte ein
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Flut vereiffer Straße in den See geflürzf .
Tegernsee , 14 . Nov . Auf der durch nächtlichen Schneefall

glatt gewordenen Straße kam beim Schlotz -Cafä ein Kraft¬
wagen ins Rutschen und fuhr zwischen den Bäumen der
Uferpromenade hindurch in den See . Einer der Insassen , der
61 Jahre alte Händler Sebastian Schmidhuber aus
Rottach , fand den Tod . Der 64jährige Zimmermann Förg
konnte sich trotz Verletzungen durch Öffnen einer Tür des
Kraftwagens , der bis über das Verdeckt im Wasser stand ,
retten .

Erfolgreiche Suche nad ) den Vermißten
der „ Tzenl ] chandris,, .

Norfolk ( Virginia ) , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Suche
nach den Vermißten des griechischen Frachtdampfers „ Tzeny - -
chandris "

ist mit Erfolg fortgesetzt worden . Küstenwachschiffe \
konnten 14 Besatzung ? Mitglieder des Dampfers aus j
einem treibenden Rettungsboot an Bord nehmen . ■
Ebenso wurden drei Leichen geborgen . Von der 29köpsigen
Mannschaft des Dampfers , der Samstagfrüh im Sturm bei W
Cap Sattearas unterging , sind insgesamt 9 Mann ums Leben :
gekommen . __________

Die Anforderungen von Spätkartoffeln für
Einkellerung dauern an , jedoch wird das Angebot nur teil¬
weise ausgenommen , da die westdeutschen Verbrauchergebiete
keine größeren Abschlüsse tätigten . Es bleibt also die Ein¬
lagerung int eigenen Betrieb ein dringendes Erfordernis .

Die Stadt der Fahrkarte « . Im stillen Tal des Deil -
bachs , eines linken Nebenflusses der Ruhr , liegt das bergische
Städtchen Langenbera , dessen Name den meisten Rund -
funkhörern wohlvertraut sein wird . Aber nicht vom Sender
Köln - Langenberg soll hier die Rede sein , sondern von einem
Industrieunternehmen , das nicht alltäglich ist . Nur kleine
Stückchen Karton werden in dieser Fabrik zu Tausenden und
Abertausenden serienmäßig hergestellt , kleine Stückchen
Karton , die wir alle kennen und ohne deren Besitz wir die
Schönheiten der deutschen Landschaft auf dem Schienenwege
nicht genießen könnten . In Langenberg im Bergischen Land
werden in Europas größter Fahrkartenfabrik tund achtzig
Prozent aller deutschen Fahrkarten hergestellt . Hundert Jahre
sind verflossen , seitdem der Vorsteher des kleinen englischen
Bahnhofs Milton , Mr . Thomas Edmonson , darüber brü¬
tete , wie die umständliche Arbeit der handschriftlichen Ausferti¬
gung eines Fahrscheines erleichtert werden könnte . Der Stein
des Weisen war eine hölzerne Handdruckmaschine , die er
konstruierte und mit der er Tinte und Feder überflüssig
machte . Die handliche Fahrkarte und bald darauf der auto¬
matische Fahrkartenschrank waren geboren . Weit über eine
Milliarde Eisenbahnbilletts werden jährlich im Deutschen
Reich ausgegeben , eine Zahl , die für Langenberg , das über
alle Spezialmaschinen , die es für die Fahrkartenerzeugung

S
'
bt , verfügt , nicht hoch wäre , wenn hier nur die Bahnhöfe
eutfchlands mit den von uns so ängstlich behüteten kleinen

Pappstücken versorgt werden würden . Langenberg liefert
aber für die halbe Welt die begehrlichen Fahrtausweise , für
Dänemark und Griechenland ebenso wie für Ägypten ,
Belgien , Sumatra , Java und Holland .

Gemsen wandern aus . Grenzbeamte machten an der
böhmisch - polnischen Grenze eine merkwürdige Beobachtung .
In der Nacht erblickten sie Hunderte von Gemsen , die in
wilder Flucht die Grenze nach Polen zu passierten . Die „ Aus -
wanderung " der seltenen Tiere auf polnisches Gebiet wird
damit erklärt , daß sie offensichtlich durch die zahlreichen
Sprengungen beim Bau ' der Tatra - Seil bahn vertrieben
wurden .

Land ohne Verbrecher . Nach Pariser Meldungen darf
’

das französische Departement Meurthe - et - Moselle für sich den 1
Ruhm in Anspruch nehmen , keine Verbrecher zu besitzen . Es ;
ist die einzige Provinz Frankreichs , in der sich seit Jahresfrist I
kein Verbrechen ereignet . Bereits im April dieses Jahres ]
wurde der Schwurgerichtshof von Nancy aufgehoben , der i
gleiche Fall hat sich jetzt auch im November anläßlich der 1
Herbstsitzung ereignet . Während die Geschworenen nach Hause i
gehen konnten , blieben die Borufsrichter im Amt . Diese sind s
im Gegensatz zu ihren überlasteten Pariser Kollegen und den I
Richtern in anderen französischen Provinzen nahezu unbe - \
schäftigt . Di « Verwaltung des Departements ist sehr stolz |
daraus , daß ihr Land erfreulicher Weise nicht von modernen i
Gangstern he im gesucht wird .

Riesiger Goldschatz reist über den Atlantik . Der fran - 1
zösische Riesendampfer „ Normandie " hat bei der bevorstehen - j
den Rückfahrt von Amerika nach Frankreich eine ungemein 1
kostbare Ladung . In einem besonders gesicherten Raum sind I
234 Millionen Dollar in Goldbarren verstaut , die von der 1

französischen Regierung gekauft wurden . Ein Heer von I
hundert Detektiven wird bei der Überfahrt darauf achten , daß I
die Goldbarren nicht abhanden kommen .

Durch eine Schiebetür geköpft . Auf einem kleinen Bahn - ]
Hof in der Nähe von Marseille kam der Zugführer eines 1
Postzuges aus schreckliche Weise ums Leben . Um das 1
Rangieren des Zuges vom Postwagen aus verfolgen zu 1
können , steckte er seinen Kopf durch einen Spalt der Schiebe - 1
tüten . Unerklärlicherweise schloßen sich die schweren Türen I

auf einen Ruck , wobei der Unglückliche buchstäblich geköpft |
wurde .

Die Serie .
Was ein glimmender Zigarettenstummel alles anrichtet .

Ein Unglück kommt selten allein ! Dieses Sprichwort
hat merkwürdigerweise immer wieder recht , und es muß noch
nicht einmal die Nervosität nach dem ersten Unglück sein , die
das zweite herbeizieht . In New Jersey fing es mit einem
Zigarettenstummel an . Ein Mann hatte ihn , noch brennend ,tn einen Mülleimer geworfen , der neben einer geöffneten
Benzmflasche stand . Selbstverständlich explodierte die Flasche ,der Mann mußte seine Unvorsichtigkeit mit dem Leben be¬
zahlen , und außerdem verbrannte das ganze Haus ,
inzwischen war die Feuerwehr gerufen worden , die Wagen
rasten heran . Ein Auto konnte dem Löschzug nicht mehr
rechtzeitig ausweichcn . fuhr an einen Baum und der Fahrer
wurde lebensgefährlich verletzt . Aber auch die Feuerwehr ,dre noch ausbiegen wollte , raste in voller Fahrt gegen einen
Stragenbahnmast , wobei fünf Feuerwehrleute ver¬
letzt wurden . Noch nicht genug des Unglücks : bei diesem
Ünprall wurde auch die elektrische Leitung beschädigt , so daß
ein ganzes Stadtviertel für Stunden im Dunkeln lag . Als
der Elektriker , der mit der Ausbesserung des Schadens be¬
traut war , seine Arbeit beendet hatte , trat er auch noch
fehl und stürzte von ziemlicher Höhe herunter , daß er d a s
Genick brach find auf der Stelle tot war . Und vor ein
paar Stunden hatte ein leichtsinniger Mann einen glimmen¬
den Zigarettenstummel fortgeworfen . . .

Sechs große Berliner Ausstellungen 1938 schon jetzt be¬
stimmt . Außer der Grünen Woche ( 29 . Januar bis 6 . Febr . )
sind bisher bereits folgende Berliner Ausstellungen für 1938
geplant : Vom 26 . März bis 3 . April die „ Wassersport -
ausstellung Berlin 1938 “ mit Sonder wusste llungen ,oom 28 . Mai bis 26 . Juni die „ Internat tonale
Handwerksausstellung Berlin 1938 "

, vom 29 . Juli
d - s 7 August „ Die Große Deutsche Rundfunk -
ausste .llung Berlin 1938 "

, vom 3 . September bis
25 September „ Gesundes Leben — frohes
schaffe n "

, eine Reichsausstellung für Gesundheitsführung ,und vom 12 . November bis 11 . Dezember „ Ausstellung
„ Kraft durch Freude Berlin 1938 “

.
® i * größte Zigarre der Welt . Im deutschen Zigarren¬

museum , der westfälischen Zigarrenmacherstadt Bünde ist
eine riesengroße Zigarre ausgestellt worden , deren Länge
über anderthalb Meter beträgt . Die Riesenzigarre besteht
aus richtig gedrehtem Tabak und könnte wie jede andere
Zigarre geraucht werden . Der mutige Raucher brauchte aller¬
dings . wenn er jeden Tag eine Stünde rauchen würde , über
245 Tage , um aus der riesigen Zigarre einen ebenso riesigen
Aschenhaufen zu machen .

nur ungenaues Bild , der im Grunde weiter Widerstands - 1
fähigen Börsenverfassung . Bei den Montanwerten gingen \
die Schwankungen mit Ausnahme von Stolberger Zink

'

( minus % ) nicht über % % hinaus . Von chemischen Papieren 1
eröffneten Farben und Rütgers je % , Goldschmidt 1 % 1

niedriger . Auch Kaliaktien unterlagen unbedeutendem Ab - f
gabedruck , so Aschersleben , die auf ein Angebot von nur l
6000 RM . 1'% % verloren . Meist fester eröffneten dagegen
Gummi - und Linoleumwerte ( Deutsche Linoleum plus 1 % ) ,
sowie Elektro - und Versorgungspapiere ( Deutsche Atlanten
plus 1 y , Siemens plus 1 , Elettr . Werke Schlesien und j
Schles . Gas je plus % % ) . Im übrigen sind mit auffallende - \
ren Abweichungen gegen den Vortagsschluß noch hervor - -

zuheben Daimler mit plus 1 , Dortmunder Union mit plus 2
und bei den sogenannten unnotierten Werten Ufa mit plus |
2 % , andererseits Bemberg mit minus 1 % und Allg . Lokal J
u . Kraft mit minus 1 % % . Am variablen Rentenmarkt wurde 5

die Umschuldungsanleihe um 5 Pfg . auf 94,85 heraufgesetzt . |
Reichsaltbesitzanleihe gab dagegen um & % auf 131 % nach . ■

Vlankotagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,37 % , Dollar 2,482 , S

Franken 8,40 .

Frankfurt a . M ., 15 . Nov . ( Drahtmeldung .) Tendenz : j
Behauptet . Die Börse hatte einen ruhigen Wochen -

|
beginn . Der Auftragseingang erreichte nicht den erwarteten |
Umfang und betraf sowohl die Kauf - als auch die Verkauf - j
feite , so daß die Kulisie im Verlauf « eher zu Abgaben ■

neigte . Es zeigte sich allgemein wieder mehr Zurückhaltung - :

Zunächst eröffneten di « Aktienmärkte wenig verändert , i

während im Verlaufe Abschwächungen in der Mehrzahl |
waren . Im großen und ganzen erreichten die Veränderung :

gen aber kaum mehr als % bis 1 % . Gut behauptet waren :

Maschinenaktien , ferner von Einzelwerten AG . für Verkehr 1

und Reichsbank , während Montanaktien % bis % , Zellstoff - .
werte nach unverändertem Beginn etwa 1 , und Chemi ^ j
aktien ebenfalls bis 1 % nachlietzen . Elektrowerte waren start -

vernachlässigt . Am Rentenmarkt blieb die Haltung freund - -

lich das Geschäft war aber ebenfalls sehr klein . Reichs - j

altbesitzanleihe 5 Pfg . niedriger mit 131 % , für Pfandbriese j
und Kommunalobligationen setzte sich di « Nachfrage fort . ;

Liquidationspfandbrief « und Jndustrieobligationen hatte « •

keine einheitliche Haltung . Tagesgeld 2 % % .

Einweihung der JUjön - Gruppen -

Wasserversorgung .

Würzburg , 14 . Nov . In Anwesenheit des stellverlreten -
den Gauleiters K ü h n r e i ch, der Vertreter der Partei und
ihrer Gliederungen , der Bürgermeister , der Ortsgruppen -
leiter und Nutznießer der neuen Anlage fand am Sonntag
vor einem der Hochbehälter bei Elfershausen die feier¬
liche Übergabe der Rhön -Eruppenwasserversorgung statt .

Anschließend fand im Schweizerhaus in Bad
Ä 111 ingen eine Zusammenkunft statt , bei der Regie -
rungsrat Jörges einen Überblick über di « Bedeutung der
Rhön -Eruppenwafferversorgung gab . Im Bezirk Schweinfurt
hatten von den 64 Gemeinden bisher nur 16 eine zentrale
Wasserversorgung , während im Bezirk Marktheidenfeld 42
von den 48 Gemeinden Wasserleitungen besaßen . Dem Ehe -
miker Dr . Emil Schiller in Schweinfurt verdank « man den
Hinweis auf die weichen und reichlichen Quell wasser der
Rhön . Das Rhönwasser mit nur 8 % deutschen Härtegraden
bringe große Ersparnis an Seife und Material , da die be¬
teiligten Gemeinde bisher Wasser mit 16 — 25 Härtegraden zu
benutzen gezwungen waren . Die Leitung umfaßt den Bau
von 32 Ortsnetzen und der nötigen Zuleitungen . An Boden¬
aushub wurden 352 500 Kubikmeter oder 563 200 Tonnen be¬
wegt . 9000 Tonnen Beton wurden verbaut . Bis zur Fertig¬
stellung der Leitung fallen insgesamt 320 000 Tagesschichten
an . Der Bau , der 19 Monate in Anspruch nahm , kostete
nahezu vier Millionen Mark .

Jüdischer JTlädchenhändler in
Warschau verhaftet .

Warschau , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) In Warschau g- .
lang der Polizei gestern die Verhaftung eines von der Posi

'

zei verschiedener Länder gesuchten berüchtigten jüdischen
Mädchenhändlers Aron Morduchowicz . Es könnte ihm u c
nachgewiesen werden , daß er sich vor einigen Monaten unter
falschem Namen mit einer Warschauer Musiklehrerin ver¬
heiratet hatte , die er dann in Buenos Aires verkauft bat
Ein « Freundin der nach Buenos Aires verschleppten Lehrerin
hatte ihn auf der Straße erkannt und seine Verhaftung ver¬
anlaßt .

Weizen war bei einem kleinen Angebot von Mühlen
begehrt , da sie ihren Bestand wieder aufbessern wollen . Von
Nord - und Mitteldeutschland kommen nur vereinzelt Sendun¬
gen aus früheren Käufen herein , während neue Angebote
noch nicht vorlagen . In Roggen ist die Versorgungslage
ausgeglichen . Roggen ist auch von Rorddeutschland ange¬
boten . Aber die hiesigen Mühlen konnten sich aus ihrer Nach¬
barschaft versorgen , während einige rheinhessische Mühlen
Zuteilungen erhielten .

Weizenmehl wird laufend von den Verarbeitern ab -
berufen , jedoch sollte die dunklere Type 1050 noch mehr Ver¬
wendung finden . Auch der Roggenmehlabsatz sollte sich
wieder bessern , da bisher die Bestände in ostdeutschem
Roggenmehl nur langsam abnahmen . Die hiesigen Mühlen
liefern ihren Anfall laufend ab .

Braugerste wurde aus unserem Gebiet wenig um -
gesetzt . Dagegen werden aus Württemberg und Bayern gute
Partien noch abgenommen . Jndustriegerste wird nur
noch für die Verarbeitungsbetriebe zugeteilt . Futter -

g e r st e und Hafer .kamen nicht auf den Markt .
Biertreber und Malzkeime können in geringem

Umfange beschafft werden . Kleie und Futtermehle
werden bei den Mühlen jetzt restlos erfaßt • und den Ver¬
teilern zugewiesen . Die letzten Zuteilungen von Mais , der
für alle Verbraucher jetzt ausreichend geliefert werden kann ,
sowie Ölkuchen sind im Gange . Auch die Ablieferungen
von Schnitzeln haben in vollem Maße eingesetzt , so daß
sich die Pserdehalter besser versorgen können .

Die rhein -mainischen Er atz viehmärkte hatten
außerordentlich reiche Zufuhren , sodaß die Versorgung der

Metzger gut gehalten werden konnte . Kälber waren genügend
angeooten , wie auch die lebhafte Zufuhr von Schafen und

Bei der Flucht Gefängnisbeamten
ermordet .

Mühlheim/Ruhr , 15 . Nov . Am Sonntaaabend ist der in
Duisburg und Muhlheim als Berufsverbrecher
bekannte Bernhard K a r l i o v aus dem Amtsgerichts -
fietangms Mühlheim ausgebrochen , nachdem er zuvor einen
Gefanmiisbeamten ermordet batte . Bernhard Karlivv ist zu
Korbach am 7 8 . 1909 geboren . Beim Ausbruch trug er einen
dunkelgrünen Anzug , dessen Jackett an der linken Brust und
ftnren Sette au fallend geflickt ist . Weiter trug er schwarze
Halbschuhe . Karlivv ist 1,76 Meter groß , bartlos , hat blondes ,nach hinten gekämmtes Haar , ist kräftig , bat blaue Augen , zur
Zeit ist sein Gesicht ausfallend blaß . Alle Volksgenossen werden
gebeten , an der Ermittlung des ausgebrochenen Mörders tat =
trattig m113um1 rtert . Hohe Belohnung steht in Aussicht . Zweck -
dienliche Angaben nimmt die Kriminalvolizei Mühl -
heim/Ruhr und rede nächste Polizeidienststelle entgegen .

Hämmeln anhält . Jedoch wickelt sich hier das Geschäft noch
schleppend ab , da die Lerbraucherschaft nicht genügend zum
Kauf angeregt wird . Die Schweinezufuhren haben , wie zu
erwarten in der zweiten Novemberwoche nachgelassen . Grund
hierfür ist der Preisabschlag , der jetztjjültig wurde . Jedoch
ist die Versorgung ausreichend . Den Metzgern wurden meist
Vorschlachtungen genehmigt .

Am Markt für M i l ch und Butter standen die gleichen
Frischmilchmengen zur Verfügung ; in Kurhessen Bereits mehr ,
sodaß auch die dortige Butteranlieferung zunahm . Jedoch
mußte die Reichsstelle weiterhin den Spitzenbedarf aus dem
Kühlhaus oder mit süddeutscher Ware decken . Die An¬
lieferung von anderen Ernährungsfetten ist beschränkt , nur
eine kleine Zuteilung von Speck wurde gegeben . Die Um¬
sätze von Hart - und Weichkäse sind nicht sehr reichlich .

Die Eiererzeugung hat jetzt ihren niedrigsten
Stand erreicht , sodatz die Versorgung hauptsächlich durch Ab¬
gabe von Kühlhausware , gelegentlich auch durch Frischbezüge
aus Holland und den Oststaaten gedeckt werden mußte .

Während Wirtschaftsäpfel , auch infolge der Ab¬
gaben aus Süddeutschland , nur ruhiges Geschäft zu ver¬
zeichnen haben , sind die Umsätze in Tafelobst lebhafter ge¬
worden . Mundreife , schön gefärbte Sorten finden immer
den besten Absatz , wie auch Birnen laufend Abnahme finden .

Das trockene Herbstwetter ermöglichte eine restlose 216 =
erntung der Gemüsefelder , sodaß die Erzeuger die
Märkte reichlich und mannigfaltig beschicken konnten . Be¬
sonders große Mengen findet man in Blumenkohl , Spinat
und Kohlgemüse vor , sodaß die Verbraucherschaft preiswerte
Kaufgelegenheit hat .

Von den Heutigen Börsen .

Südwestdeuischer

Marklbeobachler .

Landwirtschaft

Banken und Börsen

14. Noo . 1937: Höchste Temperatur : 6.8.
Xagesmtttel Der Temperatur : 3.0.

15 . Noo . 1937 : Niedrigste Nachttemperatur 1.0.
Sonnenlchetndauer am 14. Nov . 1937:

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck < auf und NorinaUchrvere . 748.8 750.4 751.2 751.6
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 3.4 6.4 2 .6 1.6
Helot iue Feuchtigkeit (Prozente » . . . . 85 59 80 89
Windrichtung und -Stätte ...... WNWt WSW 1 Nl SSO 1
Ntederlchlagshöhe (Millimeters . . . . 0.1 0.0 — —

Wetter ................ wollig wolkig wollig wo kig
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auf ihn . Es muhte seinen Ruf aus dem Fenster gehört
haben .

„ Fräulein von Dimitar — ? "

Sie nickte . Ihr angstvoller Blick fragte : „ Was geht
hier vor ? " aber sie sprach nicht . Die Scheu , eine Betende
in ihrer Andacht zu stören , schien ihr den Mund zu ver -

schliehen .

Jetzt ein Stöhnen , der Kopf der Knieenden sank
schwer vornüber , die ganze Gestalt zitterte wie unter
elektrischen Schlägen , wankte . Mit einem Aufschrei eilte
Lilli herbei . Sie fing eine Sterbende in ihren Armen
auf .

20 .

Die Zeitungen brachten die aufsehenerregende Mit¬
teilung , dah der kürzlich verstorbene Sanitätsrat Dr .
Lengdorf , über dessen Tod ein gewisses geheimnisvolles
Dunkel gewaltet , nicht durch Selbstmord aus dem Leben
geschieden , sondern von einer wahrscheinlich Geistes¬
kranken in seinem Sprechzimmer erschossen worden sei .
Die Täterin sei die bekannte Varieb '

iängerin Vorbis ge¬
wesen , die an Nervenzerrüttung gelitten und , um der

drohenden Verhaftung zu entgehen , Selbstniord verübt

habe . Sie habe die Tat vorher in vollem Ümiang einge¬
standen .

Unter den Papieren , die die Vorbis hinterlassen ,
hatte sich auch ein schriftliches Schuldbekenntnis befun¬
den , wodurch die Angaben Felgentreffs über seine Er¬

mittlungen bestätigt worden waren .

„ Sie haben mit einem so glänzenden Erfolge ge¬
arbeitet "

, sagte Amtsgerichtsrat Rügener , „ dah es Ihnen
beruflich gewih auherordentlichen Nutzen bringen würde ,
wenn der Fall in allen seinen Einzelheiten der Öffent¬

lichkeit bekannt gegeben würde . Das bleibt natürlich
auch Ihrem Ermessen vorbehalten .

"

„ Ich wünsche es nicht
"

, erwiderte Felgentreff . „ Ich
habe mich noch keine Sekunde über diesen glänzenden
Erfolg gefreut . Die einzige Genugtuung , die ich
empfinde , ist eben die , dah der Fall aufgeklärt und ein

Unschuldiger von schwerem Verdacht befreit worden ist .
"

„ Der Sohn — hm , ja !" Man merkte es dem Amts¬

gerichtsrat an , dah er auf diesen Sohn noch immer nicht
gut zu sprechen war . „ Ohne die Verblendung des jungen
Mannes wäre die Katastrophe vielleicht vermieden
worden .

"

„ Vielleicht — !"

Das klang so skeptisch , dah Rügener den Detektiv be¬

fremdet ansah . „ Ich meine , wenn er an jenem Abend

sich rückhaltlos seinem Vater gegenüber ausgesprochen
hätte , dann wäre mein alter Freund bei dem Besuch der

Borbis doch wohl mehr auf der Hut gewesen .
"

„ Möglich , Herr Amtsgerichtsrat ! Aber das Schicksal

hätte es ja auch anders können fügen wollen .
"

„ Das Schicksal ? Nana ! Auf das Schicksal läht sich
die schöne lateinische Eenusregel ungefähr so übertragen :

Der junge Herr Lengdorf
Roman von Christoph Walter Drey

„ Aber Sie versuchten doch einen Selbstmord des
Arztes vorzutäuschen , da sie die Waffe bei ihm nieder¬
legten !"

„ Sie muh mir entfallen sein , da ich sie erst später ver -

mihte .
"

„ Und wie kamen Sie aus dem Hause ? "

„ Der Doktor hatte , nachdem er mir geöffnet , die Tür
wieder verschlossen und den Schlüssel mitgenommen . Er

muhte auf dem Schreibtisch liegen . Ich wollte umkehren .
Doch ich hatte ja selbst einen Schlüssel , der fast alle Türen
öffnete . Leute , die viel auf Reisen sind und bald einen
Schlüssel vergessen , bald verlieren , sind oft damit ausge¬
rüstet . Und er half mir auch in diesem Falle .

"

„ Sie übten auch die Vorsicht , die Tür wieder zu
schrieben — ? “

„ War es Vorsicht ? Ich glaube kaum .
"

„ Uber diesen Punkt dürfte man Sie ebenfalls noch
sehr eingehend vornehmen . Sie müssen doch dem Doktor
oder wenigstens jenem Fräulein Marquardt , das dann

seine Frau wurde , schon bei der Begegnung auf dem

Überseedampfer nach dem Leben getrachtet haben . Erst
der Messerwurf und schließlich die schwere Erkrankung
der jungen Dame offenbar infolge einer Vergiftung — "

„ Das Gift gehörte einer mir sehr ergebenen Dienerin ,
die ich aus Brasilien mitgenommen hatte . Ein Urwald¬

gift ! Ich habe nicht dazu angestiftet , es dem Fräulein

beizubringen . Die Dienerin haßte die blonde Deutsche ,
weil ich sie hahte .

"

Die Borbis ging einige Schritte ins Zimmer hinein ,
und als wäre mit ihrem Geständnis alles Schwere von

ihr gefallen , war in ihrer Haltung die schwebende Leich¬

tigkeit , die sie auf der Bühne hatte, ' auch ihre Stimme

klang frei und beschwingt : „ Ein tödliches Gift , aber es

war noch zu frisch . Es soll um so wirksamer sein , je älter

es ist . Probieren wir doch !"

Felgentreff , der auf jede Bewegung der Sängerin
sorgfältig achtgegeben , stürzte auf sie zu , umspannte ihr

Armgelenk , rih die Hand zurück , die sie jäh zum Munde

geführt hatte .
Ein Kristallsläschchen fiel auf den Teppich herab . Es

war leer .

„ Sie haben Gift genommen — ? "

Er erhielt keine Antwort . Die Borbis sank in die

Knie , faltete die Hände , als läge sie vor einem Heiligen¬
bilde und flehte um Vergebung ihrer Sünden .

Felgentreff stürmte zum Fenster , öffnete es . Drüben

stand Hübener und wartet « auf das verabredete Zeichen ,
um die Kriminalpolizei zu benachrichten .

„ Einen Arzt ! So schnell als möglich einen Arzt !"

rief er hinab .
Als er sich wieder umwandte , stand ein junges Mäd¬

chen im Zimmer und sah bestürzt auf die Kniende und

Trost Hit Schauspieler .

Die Bühnenkünstler des Abendlandes können froh sein ,
nicht im Fernen Osten wirken zu müssen . Denn dort gibt
es eine ganz eigenartige Kritik .

In „ Crawfords Reife nach Siam und Cochin - China "

heißt es :

„ Als wir in den Hof zur Wohnung des Ministers
traten , faheir wir eine Gesellschaft Schauspieler , die soeben
eine Vorstellung gegeben hatte . Ihre Leistungen hatten den
Geschmack des hohen Herrn nicht befriedigt , es wurde ihnen
daher die Universalmedizin für alle Verletzungen der
Moral , der bürgerlichen Sitten und der politischen
Pflichten , nämlich die Vastonade , verabreicht .

Der erste war der Held des Stückes , der mit dem Gesicht
aus der Erde lag und der in der vollen Bühnenkleidung
seiner dramatischen Rolle seine Strafe empfing . Auch die
Träger der anderen Rollen bekamen ihren gehörigen Anteil ,
wovon wir uns aus ihrem Geschrei überzeugen tonnten , das
wir nochhörten , als wir schon längere Zeit beim Minister
saßen . Wir erfuhren , dah diese Art des Beifalls nicht ge¬
zollt wird , wenn die Künstler zur Zufriedenheit des Herrn
Ministers gespielt haben .

"
P . K .

Erfolges , der Gesundheit und des Glückes ! — Es ist kein
Wunder , dah so wenige Menschen sich wahrhaft glücklich
fühlen , denn sie erdrosieln ihr Glück , indem sie ihr Denken
stets auf ihre Sorgen und ihr Unglück konzentrieren , statt
auf Singe , die sie ersehnen und die sie glücklich machen .
Gleiches zieht gleiches an ! Und jede Macht ist im wesent¬
lichen das Ergebnis von Gedanken , die stark , lebhaft und un¬
unterbrochen auf ein Ziel gerichtet waren und alle Hand¬
lungen begleiteten ! Wer sich in dem Glauben übt , dem
Leben stets als Sieger gegeuüberzutreten , der wird sehen ,
dah ihm nicht nur Energie und Mut wachsen , sondern dah
auch seine geistigen Fähigkeiten sich ungeahnt entfalten !

Diese Lebenskraft ist es , die uns ans Ziel trügt ! Sie ist
allein in uns , sie kommt niemals von einem andern , sie ist
unser und stets zu unserer Verfügung ! Wir können mit
ihrer Hilfe Schwächen besiegen , die Furcht bemeistern , unsere
Verhältnisse ändern , unseren Charakter neu bilden , unsere
Gesundheit wiederherstellen , unser Leben glücklicher gestalten
und ungeahnte Erfolge erzielen !

Jeder Mensch ist fähig , sich diese Kraft zu eigen zu machen
durch frohes und heiteres Denken . Aber das muh gelernt
und geübt sein , und es kostet anfangs eine gewisse Über¬
windung . sich nach dieser Seite hin umzustellen und sich einer
lebensbejahenden Haltung des Geistes zu befleißigen . Doch
bei einigem Willen lägt sich auch das erreichen . — Wenn
dann Ärger und Verdrießlichkeiten über uns kommen , werden
wir durch unsere optimistische Einstellung zum Leben alles
viel leichter ertragen und hinnehmen . Die geistige und
seelische Verfassung , in der wir leben , überträgt sich stets auf
das Unterbewuhtsein . Dieses aber setzt sich wieder in das
Körperliche um . Rach diesem Gesetz der Umbildung werden
wir körperlich zu dem , was wir geistig leben , denn der Ge¬
danke ist eine feine Kraft von großer Wirkung und bringt
unfehlbar nur das von ihm Gewollte hervor . Das Gesetz ,
das hier wirkt , ist überaus einfach : jeder negative , nieder¬
ziehende Gedanke stört durch seine groben Schwingungen die
fein ? Eigenschwingung der einzelnen Zelle und hemmt ihre
Tätigkeit . Jeder positive , bejahende Gedanke hingegen
harmonisiert und erhöht die Eigenschwingung der Zelle und
steigert ihre Lebenstütigkeit . In einem Falle sind Dis¬
harmonie , Schwäche und Krankheit , im anderen Falle Har¬
monie , Gesundheit und Kraft die Folge . Wir werden das ,
was wir denke » !

Wer innerlich nie zur Ruhe kommt , sich quälende Ge¬
danken macht und den Verdrießlichkeiten des Lebens keinen
gewissen Gleichmut eutgegenbringt , der verfällt vor der Zeit ,
und alle Anzeichen dieser inneren Zersetzung und Dis¬
harmonie spiegeln sich sowohl im Äußeren als im Gesund¬
heitszustand des gesamten Organismus wider . Innere Zer¬
setzung und Disharmonie kann niemals befreiende , sym -
pathische und heitere Wesensart Hervorrufen : sie macht häß -
lich , frühzeitig alt und krank .

Darum : Fort mit dem Ärger ! , Versuche , ihn durch die
in dir verborgene Lebenskraft zu überwinden ! Ein stetes
Vorwärtsgehen auf diesem Wege wird im Leben vieler
Menschen eine völlige Umwälzung bewirken . Es wird
niemanden an Gesundheit — so wenig wie an allem übrigen
— fehlen , der froh und spannkräftig sie beständig in Ge¬
danken festhält und sich durch nichts verdrießen läßt .

CebensFraft befielt ben Aerger .

Von Alwin Dreßler .

Die neueren Forschungen haben den schlüssigen Beweis
geliefert , daß Arger und Verstimmung , wenn sie häufig
wiederkehren , ernste Erkrankungen Hervorrufen und den
natürlichen Vorgang des Alterns der menschlichen Organe
beschleunigen können : denn Ärger und Verdruß schlägt auf den
Magen , und gerade der Magen ist das Organ , von dem das
Wohlbefinden und die Stimmung des Menschen am meisten
abhängt . Die Wechselbeziehungen zwischen Magen und Ge -
sühlsstlmmung werden durch das vegetative Nervensystem
hervorgerufen , das durch Nervenbahnen in direkter Be¬
ziehung zu den psychischen Zentren des Großhirns steht .

Wird der Mensch von Ärger geplagt , so wird das Ver -
dauungssvstem in besonders hohem Grade in Mitleidenschaft
gezogen : die Magendrüsen , die die „ Enzyme " bilden , stellen
ihre absondernde Tätigkeit alsbald ein , wodurch der Vor¬
gang des Stoffwechsels gestört wird . Die Enzyme spielen eine
sehr wichtige Rolle im menschlichen Organismus , weil sie die
Aiagensaftsekretion und den gesamten inneren Organ¬
ablauf regulieren .

In der psychiatrischen und Nervenklinik der Universität
Münster i . W . versuchte man schon seit langer Zeit die Ur¬
sache der Magenkrankheiten ausfindig zu machen . Eine
Reihe von Beobachtungen bei Kranken führte zur Be¬
stätigung des Sprichwortes , daß Gemütsleiden dem Magen
schaden . Die Erfahrungen zeigten deutlich , daß durch seelische
Verstimmungen körperliche Veränderungen hervorgerufen
werben können . Unlust , Unfreundlichkeit , Verstimmung ,
Blutandrang zum Kopf und ähnliches mehr sind die ersten
Anzeichen von Magenerkrankungen , die zum größten Teil
durch Arger und Gemütserregungen , durch Furcht und
Trauer hervorgerufen werden . Es ist tatsächlich so , wie es im
Volksmund heißt : „ Verdruß schlägt auf oen Magen !"

Kommen die durch Ärger und Verstimmungen verursach¬
ten Störungen im Vorgang des Stoffwechsels und der Ver¬
dauung häufig vor , fo machen sich ihre Folgen auch bald
äußerlich z. V . an der Haut , bemerkbar . Das Unterhaut¬
fettgewebe , das die Haut normalerweise straff und glatt er¬
hält , schrumpft zusammen : die Haut wird schlaff und faltig .
Der volkstümliche Ausspruch : „ Ärger macht häßlich , besteht
durchaus zu Recht .

Viele Menschen wissen auch aus eigener Erfahrung , daß
Arger , Eemiitserregung , Erschrecken usw . auch noch andere
Organe , wie Galle und Leber , mehr ober weniger in Mit¬
leidenschaft ziehen können . Bei Versuchspersonen zeigte sich ,
daß die Eallenabsonderung je nach der Gemütsverfassung sich
erhöhte , oder fast völlig aufgehoben wurde . Eine durch Ärger

bewirkte Stockung des Eallenflusses zum Darm kann das
körperliche Wohlbefinden fühlbar beeinträchtigen , da das
Fehlen der für die Verarbeitung der Nahrung wichtigen
Galle im Darmsaft den regelrechten Ablauf der Verdauung
behindert . Auch die Entstehung von Gelbsucht und Gallen¬
steinen kann bis zu einem gewissen Grade mit häufigem Auf¬
treten von Ärg » r und Aufregungen in Zusammenhang stehen .

Wir könnten alle viel gesünder , viel froher und glück¬
licher fein , wenn wir es verstehen würden , die uns von
Natur verliehene Kraft gegen die zersetzenden Gifte des
Ärgers besser anzuwenden . Wir haben es ganz in unserer
Hand , jene innere Kraft in uns zu erwecken und Ärger und
Verdruß mit ihren verderblichen Wirkungen zu bezwingen .
Die Wirksamkeit dieser inneren geistigen Kraft beginnt mit
der richtigen Einstellung zu den Dingen des Lebens : denn
Gedanken und Stimmungen sind die stillen , feinen aber wirk¬
samen Ursachen aller Zustände des äußeren Lebens . Ver¬
zweifelte trübe Gedanken wirken auf die Dauer fäfte - und
blutoergiftenb unb nervenzerstörend , während frohe , opti -
niistifche Gedanken die Organe und ihre Zellenheere gesund
und widerstandsfähig erhalten .

Es find kleine Sünden , die wir täglich begehen , wenn
wir es versäumen , unser Denken stets auf das Gute zu lenken
unb alles Minderwertige und Schwächliche in uns auszu -
löfdjen , denn Gedanken wirken tonangebend auf die
Schwingungen unserer Seele . Wenn wir uns einbilden , im
Leben ein Pechvogel zu sein , so werden wir es auch zu
keinem Erfolg bringen , denn wir setzen durch unser falsches ,
Pessimistisches Denken unserm Glück eine Schranke . Alle
Widerwärtigkeiten des Lebens wirken auf uns um so härter
ein , je mehr uns die negative Einstellung und die falschen
Vorstellungen vom Leben beherrschen . Mißmutig , verstimmt
tinb unzufrieden mit sich selbst unb der Welt lebt man seine
Tage dahin , die Kraftquelle des Glaubens an fein Ich ver¬
siegt und die Nerven werden schwach und kampfunfähig .

Welch eine Fülle von Kraft aber liegt in der Lebens -

tejahung ! Sie macht den Menschen zu einem Magneten des
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„ Was inan nicht recht begreifen kann , das sieht man als
das Schicksal an .

"

„ So habe ich auch immer gedacht , und habe mich auch
mit der Borbis , die erklärte Fatalistin war , am Abend
vor ihrem Tode noch deswegen herumgestritten . Es kann

ihre Rache an mir sein , daß ich seitdem auch fatalistische
Grillen fange .

"

„ Hier hätte das Schicksal oder Fatum aber doch recht
sinnlos gehandelt . Lin unschuldiges Opfer , nein , zwei ,
denn die Frau meines Freundes Lengdorf leidet doch
auch unschuldig ! Ein drittes Opfer schließlich der Sohn ,
der auf Abwege geriet . Und er wird nun auch mit der

Tochter der Frau , die seinen Vater getötet hat , keine Ge¬

meinschaft mehr haben können .
"

„ Mit der Tochter , nein "
, sagte Felgentreff . „ Aber

sie ist es nicht . Unter den letzten Aufzeichnungen der

Frau von Dimitor befand sich eine Erklärung , daß das

junge Mädchen nicht ihr Kind , sondern das einer ver¬

storbenen Schwester sei . Diese Erklärung wurde in dem

an meinen Freund Jühlicke gerichteten Schreiben abge¬

geben , in dem sie ihn bittet , dem Mädchen seinen Schutz

zuteil werden zu lassen . Die Borbis hatte zu Herrn

Jühlicke ein großes Vertrauen gefaßt . Und dem Schrei¬

ben lag eine amtliche Urkunde bei . Zudem hat auch der

Opernsänger Kiendl , der die künstlerische Ausbildung

des Fräuleins leitet , bekundet , daß Frau von Dimitor

ihm kürzlich eröffnet habe , Lilli fei die Tochter einer

Schwester . Von dieser Schwester hat sie übrigens auch

zu mir gesprochen .
"

„ Und die junge Dame ist davon unterrichtet ? "

„ Herr Jühlicke und Herr Kiendl haben sich ent¬

schlossen , ihr nichts zu verschweigen . Sie soll es mit

Fassung ausgenommen haben . Als sie erfuhr , daß die

beträchtliche Summe , die ihr die Borbis hinterlassen

hat , wohl in der Hauptsache von einem Spielgewinn

herrühre , hat sie sich auch geweigert , von dem (Selbe

etwas für sich zu verwenden , und hat es den beiden

Herren anheimgestellt , darüber zu bestimmen . Sre will

unverzüglich ein kleines sich ihr bietendes Engagement
in der Provinz annehmen , um aus eigenen Füßen zu

stehen
"

.

„ Scheint ja Grundsätze zu haben , dies junge Mäd¬

chen , was mich bei der Erziehung freilich wundert . Aber

es ist mir lieb , zu hören , daß das Fräulein Berlin ver¬

läßt Paul Lengdorf bleibt hier und widmet sich feinem

Studium . So find die beiden auseinander . Professor

Amberg glaubt ja , daß aus dem jungen Manne noch mal

was Brauchbares werden kann .
"

„ Sehr verständig gesprochen
"

, dachte Felgentrefs ,

„ aber auch sehr kühl und einseitig .
" Und er sagte deshalb

betonter als et es sonst wohl gesagt haben würde : „ Dre

Borbis war ihrer angenommenen Tochter , nach allem ,
was man darüber weiß , eine liebevolle Mutter und hat

nur ihr Glück gewollt . Sie wird von dieser Tochter darum

übers Grab hinaus zärtlich wiedergeliebt . Ihr Verhalten
in der Sterbestunde hat mich tief ergriffen . Und was die

Borbis selbst betrifft , so war sie wohl nur ein etwas

anderer Mensch als er unserem Normalschema entspricht .
Die Naturtriebe ihres Volkes waren bei ihr noch ziem¬
lich ungebändigt . Aber wo sie gefehlt , hat sie auch büßen
müssen . Sie hat mir einen Einblick in ihr Leben ge¬
währt , es war nicht beneidenswert und erklärte manches .
Ich habe meine Pflicht erfüllt und ihre Schuld auf --

Sedeckt
, ich kann aber nur nochmals versichern , Freude

abe ich nicht daran .
"

Rügener hatte erstaunt zugehört . Der Sinn der

Verteidigungsrede , die der Detektiv einer Verbrecherin ,
wie der Borbis , hielt schien ihm nicht gleich einzuleuch¬
ten , und auch erst nach einer Pause erwiderte er darauf :

„ Wir dienen dem Recht und Gesetz und sind daran ge¬
bunden . Wir müssen auf der fcharf vorgezeichneten Linie
bleiben oder wir verlieren uns in Zwiespältigkeiten ,
Tüfteleien und Grübeleien , die uns zu unserer Aufgabe
untüchtig machen . Aber deswegen braucht man ja noch
keine gedankenlose Paragraphenmaschine , kein kalt¬

herziger Häscher zu sein . Homo sum -- ich bin ein

Mensch und nichts Menschliches ist mir fremd .
" Er gav

Felgentreff die Hand : „ Ich denke , wir verstehen uns !"

Nach dem Besuch bei dem Amtsgerichtsrat sprach
Felgentreff im Kontor Jühlickes vor .

Herr Jühlicke machte zornige Augen hinter feinen
Brillengläsern . „ Der Herr Kiendl schnappt schon ab "

,
sagte er . „ Er hat mir geschrieben , daß er sich von der
Borbis - Sache zurückziehen müffle . Als stadtbekannter
Künstler dürfe er nicht ins Gerede kommen , und im
Theater und am Konservatorium würde schon allerlei
geredet , was ihm fatal sei . Wie feinfühlig , was ? Ich
möchte doch die Angelegenheit allein in Ordnung brin¬
gen . Auch für das Fräulein könne er einstweilen nichts
weiter tun . Ist auch nicht nötig , Herr Kiendl !"

rief
Jühlicke , als ob der Sänger persönlich anwesend wäre .
„ Wird schon ohne Sie gehen ! Ja , so sind die guten
Freunde !"

„ Wenn ich dir helfen kann — — "
, meinte

Felgentrefs .

„ Kannst du nicht . Es ist ja auch nur noch wenig zu
ordnen . Und mein Amt als Pflegevater , Vormund ,
Schutzgeist , wird mich gleichfalls nicht allzusehr bean¬

spruchen . Die junge Dame hat ein eigenwilliges Köpf¬
chen und läßt sich nicht bevatern und bevormunden . Ich
war dafür , daß sie das Theaterengagement in der

Provinz nicht antreten , sondern vorläufig hier bleiben

sollte . Von der kleinen Gage wird sie sich
'

ja kaum satt¬
essen können . Aber sie will den Vertrag nicht rückgängig
machen , will den Kampf mit dem Leben aufnehmen , den

sie sich wohl zu leicht vorstellt . Was tätest du an meiner
Stelle ? "

„ Nichts ! " antwortete Felgentreff . „ Denn das junge
Mädchen scheint mir das Richtige zu wollen .

"

„ So — ? Und warum ? "

„ Weil es sich im Kampf mit dem Leben ihr eigenes
Leben erkämpfen , ihr Glück begründen wird !"

21 .

In der großen Halle des Anhalter Bahnhofs steht ein
Zug nach Mitteldeutschland abfahrtbereit .

Die Reisenden nehmen Abschied von Verwandten und
Bekannten , die ihnen bis zum Bahnhof das Geleit ge¬
geben haben .

Paul Lengdorf hält die Hand Lillis in der feinen .

„ Wir werden uns bald wiedersehen
"

, sagt er , „ wir

müssen es . Ich werde immer an dich denken .
"

„ Du sollst nicht immer an mich denken ! Du hast deine
Arbeit , und deine Gedanken müssen dabei sein .

"

„ Und du ? "
fragt er . . . „ Wirst du mich nicht

vergessen ? "

„ Ich habe dich ja lieb !"
sagt sie schlicht .

Sie küssen sich . Er ist ein beiderseitiges Treugelöbnis ,
dieser lange , innige Kuß .

Die Schaffner fordern zum Einsteigen auf . Man muß
sich trennen .

Noch ein Händedruck .
Die Räder drehen sich , der Zug dampft aus der Halle .

Ein letztes Winken , letzter Scheidegruß .

Paul Lengdorf verläßt mit gesenktem Blick den

Bahnsteig , nagendes Abschiedsweh im Herzen . Er hat
die Sperre durchschritten .

„ Paul !"

Eine Dame in Trauer hat seinen Namen gerufen .

„ Mutter ! Du hier — ? "

„ Du solltest nicht allein sein . Darum bin ich ge¬
kommen "

. Und sie nimmt den Arm des Sohnes , als wäre

sie die Stärkere und müffle ihn führen .

Da strafft er sich , reckt sich hoch . Sein Schritt wird

fest .

„ Hab Dank , Mutter !"
sagt er . „ Für dich und für sie

— das soll nun mein Leben sein !"

— Ende . —

Harmonium .

Von Margarete von Weber .

Ich sitz
' im Dämmern . — Deine Hände gleiten

weich über des Harmoniums Tasten hin ,
-- da seh

'
ich frei und hell den Raum sich weiten .

Lichtwellen kreuzen sonnig meinen Sinn .

Fein , silbern sinken Töne in mein Denken
wie Regen in ein Feld vom Dürsten matt —
ich fühle sie voll Segen sich versenken
in dieses Land , das heiß gedurstet hat --

Das Tönen tropfet wie verborgne Tränen ,
die still versinken mit des Tages Licht .
Der Seele Atem wogt in Gottes - Sehnen ,
und weiß und heilig strahlt ihr Angesicht .

Ja , weiß und heilig wallen Friedenswogen
aus Kraft - Akkorden — Männer — Chören gleich --
sie kommen stark wie Meeresflut gezogen
sie sinken -- steigen -- tief und weltenreich .

Sie beiden Geigen .

Zum Tag der deutschen Hausmusik am 16 . Nov .

Von Fritz Kaiser ( Ilmenau ) .

Ich habe zwei Geigen . Die Kindheitsgeige und die
Kameradengeige .

Kindheitsgeige von mir darum genannt , weil sie bis in
meine Kinderzeit zurückgreift . Auf ihr erlernte der elf¬
jährige Knabe das Spiel . Sie gab ihm die ersten Weisen
und ging mit ihm durch seine bunten Schülertage . Sie hak
äußerlich eine dunklere Färbung als die Kameradengeige ,
aber ihr Ton ist licht und hell , stlberfein . Sie kann deshalb
so recht jubeln und jauchzen und lustig sein . Man kann sie
vergleichen mit einer zarten Kinderstimme , die auch so
durchsichtig ist und so klar und so schön . Ich nehme di «
Kindheitsgeige immer gern , wenn heitere Menschen bei mir
sind , und wenn es gilt , ein kleines Fest hübsch auszu¬
schmücken . So sorglos kann sie sein , die Kindheitsaeige , daß
ich mich manchmal wundere . Aber wenn ich richtig nach¬
denke , dann brauche ich mich ja eigentlich gar nicht zu wun¬
dern , nachdem sie Zeuge meiner Kinderjahre geworden ist .
die gar nicht sorgloser sein konnten . Es ist gerade , als ob
der ganze Zauber von damals in sie eingegangen wäre und
wieder erlöst würde und lebendige Stimme bekäme , wenn
mein Bogen über die Saiten streicht . Ich bin kein Künstler
im Spiel , es ist sogar anspruchslos , aber dennoch lauschen
mir alle gern und sagen , mein Spiel sei schön . Man könne
so prächtig dabei träumen und das Herz würde einem so
leicht und froh dabei .

Neulich habe ich sogar einmal bemerkt , wie sich Kinder¬
chen unter meinem Fenster zu meinem Spiel drehten . Das
war so lustig ! Und meine Geige zeigte sich ganz närrisch
dabei . Sie jubelte und jauchzte wie noch nie und führte die
Kinderstimmchen wie an einem glitzernden Srlberfaden
hinter sich her fast bis zum hohen 0 .

Auch zu den hellen Mondscheinnächten paßt meine

Kindheitsgeige gut . Wie träufelndes Silber fließen die
Töne dann aus ihr . Und einmal hat man mich bei einer
Nachenfahrt in solcher Nacht gefragt , ob ich denn die Elfen
heraufbeschwören wolle , daß sie ihren Reigen aus dem leuch¬
tenden Wasserspiegel tanzen !

So — meine Kindheitsgeige !
Anders — die Kameradengeige !
Sie ist äußerlich ganz hell gefärbt und ist wesentlich

älter als jene , nach meiner Berechnung weit über hundert
Jahre .

Kameradengeige nannte ich sie , weil sie von einem
guten Kameraden stammt , einem Jugendfreund , der später
in Polen als Kriegsfreiwilliger den Soldatentod starb und
der in dunklem Ahnen feiner Schwester hinterlassen hatte ,
mir die Geige als Andenken zu vermachen . Ernst , wie das
früh vollendete Schicksal dieses Freundes , ist der Ton der
Kameradengeige . Georg hatte seine Mutter in frühen
Kinderjahren

'
verloren . Sein Vater heiratete wieder ,

starb aber kurze Zeit darauf auch . So war der Knabe auf
die Stiefmutter angewiesen , die es nie gut mit ihm meinte .
Georgs Schwester ging in die Welt , ihr Brot zu verdienen .
So war der Junge einsam und verlassen in einem Alter ,
wo andere noch tn der Fülle ihres Kinderglückes stehen .
In der Zeit war es , wo er in mir einen guten Gefährten

und in meinem Elternhaus warme , verstehende Herzen

fand . Das hat Georg nie vergeßen , auch später in bet
Welt nicht , und sein Dankbarkeitsgefühl war es letzten
Endes , das ihn zu dem schönen Vermächtnis bewegte .

Wer könnte es mir so nicht nachfühlen , wie heilig mir
die Geige ist ! Das erste Lied , das ich auf ihr spielte , das
war das Lied vom guten Kameraden . Meine Hand hat
dabei gezittert , und die Geige hat geweint . Heiß stieg es
in meine Augen . Ich sah im Geiste einen Hügel in Polen ,
ein Kreuz und einen Helm daraus . Mein Kinn hat die
Geige gekost und meine Hand hat sie gestreichelt — so , wie
man einem lieben Entschlafenen noch einmal über die er¬
starrte Hand , über die bleiche Wange fährt . Das war meine
Totenfeier für Georg und gleichzeitig die Einweihung
seiner Geige — meiner Kameradengeige .

Ihr Ton ist voll und hat eine dunkle , melancholische
Färbung . Wehmut senkt sich auf die Herzen , wenn die
Geige tönt . Frohe Weisen liegen ihr darum auch weniger ,
eher schon die Lönslieder aus dem „ Kleinen Rosengarten "

,
ebenso wie viele Soldatenlieder und die versonnenen Volks¬
lieder , wie wir sie alle kennen . Auch die Sehnsucht bringt
sie gut zum Ausdruck . Die steigt groß und gewaltig aus ihr ,
wie das heimliche urmächtige Wallen in der Tiefe einer
vereinsamten Menschenbrust . Choräle und Kirchenmusik
vermag die Kameradengeige ebenso tief zu durchleben wie
alles Ernste , Große und Erhabene , Ihr tiefer Sinn , fremd
allem Tändelnden und Leichten , erschließt und ersaßt die
Wunder der Meisterkunst .

Das ist die Kameradengeige . In ihr lebt und klingt
eine gute , treue und dankbare Menschenseele fort . Sie und
die Kindheitsgeige — das sind meine vertrautesten Ge¬
fährten . Enttäuscht mich das Leben und feine Menschen ,
die beiden tun es nicht . In Freud und Leid stehen sie zu
mir — unerschütterlich fest , wie ich zu ihnen . Liebe um
Hiebe ! Treue um Treue !

Ariegsandenken ober mehr ?

Von Max Jungnickel .

Kriegsandenken , was sind sie doch ? —
Splitterchen des Krieges , Hauch eines sengenden Atems .
Da liegen sie in einer Schublade und sehen immer noch

so aus , als ob sie eben aus der Kralle des Todes gefallen
wären : ein Brief , ein Granatsplitter , ein Seitengewehr ,
aber hier ein Stück Papier , ein zerknüllter Fetzen aus einem
Notizbuch gerissen , mit fliegenden Buchstaben bekritzelt , von
erdigen Fingern gefaßt . Ein Zettel , der einst wichtiger war
als der Soldat , der ihn , an einem Augusttage 1918 , in
seinen Brustbeutel steckte , aus einem deutschen Bunker kroch
und dann losrannte , nach hinten , zum Regimentsstab . Und
aus diesem Zettel steht : „ Wir sind noch im Bunker . Eigene
Artillerie beschießt uns . Halten aus . Verstärkung !"

So schrie die Meldung .
Der Atem dessen , der sie trug und durch die Feuer¬

säulen raste , dessen Atem ging stoßweise durch den geöff¬
neten Mund . Sein Gesicht unterni Stahlhelm war grau und

kantig , aber als er so dahineilte , da war ' s , als lodere ein

ungeheurer Brand über dieses Antlitz hin .

Auf einmal fegte der Tod aus den Wolken , krachte
neben dem Soldaten nieder , sprang donnernd und sichelte
blitzschnell wie ein tollgewordener Mäher . Der Soldat , der
die Meldung trug , brach nieder . Sein linkes Bein war

zerschmettert . Er lag mit dem Gesicht auf der Erde und

wußte nichts mehr . Lag wie tot . Nur sein Blut tropfte
in die Erde .

Am nächsten Tage erst wachte er auf , lag tn einem

Lazarett -Bett , in einem rollenden Sanitätszug .

Einige Zeit später entsann er sich der Meldung . Wahr¬
haftig , sie lag noch in seinem Brustbeutel . Vor einem ' Tag
noch war sie wichtiger als er selbst , nun war sie nur noch
ein Fetzen Papier , war ein ungehörter Hilfeschrei . Denn
als der Bunker von der furchtbaren Keule der eigenen
Artillerie fast zerschmettert lag , brandete die lebende Stahl¬

woge des Feinoes gegen ihn an .
Die tapfere deutsche Besatzung hielt sich , verteidigte

sich und ging dann schließlich unter : Tot , verwundet , ge¬
fangen . Wäre der graue , kleine , hingekritzelte Zettel richtig
angekommen , dann hätte alles eine andere Wendung ge¬
nommen . Mancher wäre heute noch am Leben . Da liegt
er nun , ein fahler Totenvogel , über ihn hin streicht immer

noch das feuerzuckende Gesicht der Schlacht . Aber der,ihn
schrieb und für die er rief , für sie alle ist er heroischer

Totenschein und großartiger Stempel der Pflicht .
Und wer ihn jetzt ansieht , den trägt er wie mit Riesen «

slügeln dorthin , wo einst der Krieg die donnernde Klaue hob .
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